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77. Jahrgang 


Ein großartiges Schauſpiel : 


Die Flottenübungen im Golf von Neapel 


Gre a p el, 5. Mai. Die erſte der drei 
lie Bveranitaltungen, mit denen die ita- 
we lhe Wehrmacht in dieſen Tagen 
n Führer und Reichstanzler ehren will, 
Beachte Donnerstag mit der einzig: 
tigen Flottenſchau im Golf 
die n Neapel einen neuen Beweis für 
e Machtſtellung, die dem faſchiſtiſchen 


S eee ANE 


Senator Hasbach 
beim Miniſterpräſidenten 


das Thema: Die deutiche Selamtorganilation 


pasie der „Deutſche Preſſedienſt aus 
Olen“ meldet, wurde der Vorſitzende des 
der Deutſchen in Polen, Senator 
bach, am 5. Mai von Miniſter⸗ 
por General Ska woj⸗Stfad⸗ 


Dmitri empfangen. Senator Hasbach 
de dem Miniſterpraſtdenten Mit- 
sung von dem Plan des Rates der 

1 chen in Polen, 
1 daniſation für das Deutſch⸗ 
um in Polen zu ſchaffen und in 


Sas 


i Miter Zeit der Regierung einen ent- 


brechenden Statutenentwurf vorzulegen. 


Aanien heute mit Recht in der ganzen 
get zukommt. Bilder von unerhörter 
N önheit und größtem techniſchen Können 
byg mittelten einen hervorragenden Cin- 
1 in die ausgezeichnete Shu: 
= ng und Ausbildung der Marine, 
tigten aber auch die echt kameradſchaft⸗ 
iche Juſammenarbeit zwiſchen den Mann⸗ 
alleften und ihren Offizieren, mit der 
in ſolche Leiſtungen, wie ſie heute 
Ra Führer gezeigt werden konnten, er- 
t werden können. 
11486 Einheiten, d. h. faſt die ganze 
u alieniſche Flotte, darunter 86 
teil vote. nahmen an dieſen Uebungen 
Ag die von Anfang bis zu Ende regel- 
pte 5 öchſtleiſtungen in Zu 
d mmenarbeit mit der Luftwaffe 
arſtellten. 
wit ach Abſchluß dieſes in ſtetem Wechſel 
den unvergleichlichen landſchaftlichen 
Me Önheiten des Golfes von Neapel 
enden, zuweilen phantaſtiſchen 
Sd fat un wahrſcheinlichen 
aucb auſpiels ging der Führer, der 
uf dem Admiralsſchiff „Cavour“ den 
ebungen mit dem lebhafteſten Intereſſe 
efolgt war und fih bald mit dem König 
ud bald mit dem Duce, bald mit Herren 


| aus ihrem Gefolge unterhalten hatte auf 


Bi Duce zu, um feiner ganzen Ve: 

munderung für die italieniſche Flotte 
Usdruck zu geben. i 

1 m Gefolge des Führers konnte man 

3 einzige Stimme der Bewunde⸗ 


und Begeiſterung für die Flotte 
15 N, die der Faſchismus in kaum 
Jahrzehnten nach völlig modernen 
6 ndſätzen der Flotten macht und 
roß macht Italien geſchenkt hat. 
Ein jubelndes Süditalien 


; delIm Sonderzug des Führers.) Als der Son⸗ 


f rb des Führers am Donnerstag um 8 Ahr 
Rad in Campoleone, wo der Zug während der 
t abgeſtellt war, ſeine Fahrt fortſetzte, leuch⸗ 


eine Geſamt⸗ 
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tete die ſtrahlende Sonne des Südens über der 
römiſchen Campagna, ein verheißungsvoller 
Auftakt für die große Flottenparade des faſchi⸗ 
ſtiſchen Imperiums zu Ehren des Führers. 

Schon ſehr bald ſind wir Zeugen der ſchöpfe⸗ 
riſchen Kraft des Faſchismus. Wir jahren durch 
Littoria, der vom Faſchismus aus dem Bo⸗ 
den geſtampften Stadt inmitten der ehemaligen 
Pontiniſchen Sümpfe. Jahrhunderte, ja Jahr⸗ 
tauſende haben ſich vergeblich bemüht, Sümpfe 
und Moore in fruchtbares Ackerland zu ver⸗ 
wandeln. Aber ſeit 1931 führen ehemalige 
Frontkämpfer und Kriegsveteranen das gewal⸗ 
tige Werk der Urbarmachung durch. Nach einem 
Jahr bereits wurde der Mittelpunkt der neuen 
Anſiedlung, Littoria, eingeweiht und inzwiſchen 
ſind weitere, vier vollkommen neue 
Städte hinzugekommen. 

In dem Namen Littoria iſt ebenſo wie in 
der Stadt ſelbſt das Weſen des Faſchismus ent⸗ 
halten. Ungeheuer iſt in dieſer vom Faſchis⸗ 


rung. Die Siedler und Bauern, die hier durch 


Rom, 6. Mai. Von der Bevölkerung wie⸗ 
derum jubelnd begrüßt, trafen der Führer 
und Muſſolinſ am heutigen Freitag vor- 
mittag wieder im Quirinal ein. Zugleich mit 
ihnen kamen big Reichsminiſter und Reids- 
leiter in Begleitung der Miniſter Graf Ciano 
und Alfieri. Kurze Zeit darauf verließ der 
Duce wieder den Quirinal. 

Rom wartet nun auf die große Parade, 
die 5 Ehren Adolf Hitlers auf der Dia 
del Impero ſtatkfindel. Während der Don- 
netsfag den großartigen Vorführungen der 
italieniſ Seemacht vorbehalten war, ſiehl 
der Freitag im Zeichen der 
in der Haupkſtadt Italiens. 
von Neapel bieten 
Roms den Rahmen für ein einzigartiges mi- 
litäriſches Schauſpiel. 


mel über Rom weichen mußte, macht heute 
alle Anſtrengungen, die Wolkendecke zu durch⸗ 


Die 


Nom, 6. Mai. 

Seit dem Ueberſchreiten der Grenze durch 
den deutſchen Führer und Reichskanzler iſt ein 
enger und herzlicher Kontakt zwiſchen den Ver⸗ 
tretern Italiens und den deutſchen Gäſten her⸗ 
geſtellt. Die Begrüßung zwiſchen Hitler und 
Muſſolini trug ſämtliche Merkmale einer 
ebenſo betonten wie ehrlichen Herzlichkeit. Die 
zahlreichen Beiſpiele beiten perſönlichen Einver⸗ 
nehmens zwiſchen den beiden Männern haben 
von erſter Stunde an alle Vermutungen wider⸗ 
legt, die alte Herzlichkeit zwiſchen Deutſchland 
und Italien könnte unter der jüngſten inter⸗ 
nationalen Entwicklung gelitten haben. Jede 
zuverläſſige Unterrichtung in Rom beſtätigt, daß 
der italieniſche Beitritt zum Abkommen von 
Montreux nicht in einen irgendwie gear⸗ 
teten Zuſammenhang zu den deutſch⸗italieniſchen 


mehr der natürliche und verabredete 


Mittelmeer vereinbarungen. 
Vollzug iſt eine Beſtätigung ihrer Wirkſamkeit, 
die in Kreiſen der deutſchen Delegation nur 
einen guten Eindruck gemacht hat. 


mus geborenen Stadt der Jubel der Bevölke⸗ 


Truppenparade 
Nach dem Golf 
nun wieder die Straßen 


Die Sonne, die geſtern einem Regenhim⸗ 


brechen. In kurzem Hervorblinzeln zaubert 


Beziehungen gebracht werden kann. Er iſt viel⸗ 


Vollzug der engliſch⸗italieniſchen | 
Diefer 


{ 


die Tatkraft des Duce eine neue Heimat in 
ihrem ſchönen Land erhalten haben, grüßen den 
Führer bei der Durchfahrt mit ſtürmiſcher Be⸗ 
geiſterung und brauſendem Jubel. Der Führer 
ſteht am Fenſter ſeines Zuges, ſeine Blicke 
ſchweifen über das weite Land, das der Fa⸗ 
ſchismus für die Erzeugungsſchlacht Italiens 
im Frieden erobert hat, über neue Gebäude 
und Werke, die ſich als ſteinerne Zeugen der 
Tattraft des faſchiſtiſchen Imperiums über den 
grünen Feldern erheben. Mit erhobener Refy- 
ten dankt er den Angehörigen der faſchiſtiſchen 
Formationen und der Jugend, den Männern 
und den Frauen des italieniſchen Landvolkes, 
den Bauern und Soldaten, die dieſes ſchöne 
Land wieder fruchtbar und wertvoll gemacht 
haben. 

Weiter geht die Fahrt gen Süden. Nach 
mehreren langen Tunnels taucht zur Rechten 
die Bucht von Gaeta auf. Zum erſten 
Mal ſehen wir hier auf dieſer Fahrt das blaue 
Mittelmeer, das in der hellen Morgenſonne 
flbern glitzert. In Fondi, Fomia, Minturno, 


Vor der Truppenparade 


ſie immer neue Farbwirkungen auf die feſt⸗ 
lich geſchmückten und von Menſchen umwog⸗ 
ten Straßen und Plätze. Wieder ift Rom ja 
ſeit Stunden auf den Beinen, um die Ein⸗ 
fahrt des Führers zur Parade und den Auf⸗ 
marſch der Truppen mitzuerleben. 

Der Kommandant des Armeekorps in 
Rom, General Siciliani, führt heute ſei⸗ 
nem König und Kaiſer, dem Führer und dem 
Duce alle Waffengattungen der italieniſchen 
Landſtreitkräfte vor, zu denen nicht nur die 
Armee und die faſchiſtiſche Miliz, ſondern auch 
die Jugendverbände zählen. Am Nachmit⸗ 
tag veranſtaltet der Gouverneur von Rom 
einen Empfang im Kapitol, und den Abend 
des Tages beſchließt eine Volkskund⸗ 
gebung auf der Piazza di Siena, an der nicht 
weniger als 15 000 Angehörige der faſchiſti⸗ 
ſchen Organiſation für Festzeilgeſtaltung teil⸗ 
nehmen werden. : 

m 9.30 Uhr verläßt der Führer in Be- 
gleitung des Königs und Kaiſers, der kurz 


eriten: Geipräce in Rom 


Keine Henderung der bisherigen Grundiäße 


Schon die erſten Unterhaltungen zwiſchen dem 
Führer und dem Duce haben in Ueberprüfung 
der ſchwebenden internationalen Fragen, ſoweit 
beide Nationen an dieſen gemeinſam inter⸗ 
eſſiert find, eine völlige Uebereinſtim⸗ 
mung des Urteils ergeben. Dieſe Tatſache 
bedeutet, daß alle politiſchen Feſtſtellungen kei⸗ 
nen neuen politiſchen Tatbeſtand darſtellen, ſon⸗ 
dern nur eine Bekräftigung der bisheri⸗ 
gen gemeinſamen Haltung ſind. Die engliſch⸗ 
franzöſiſchen Beſchlüſſe von London haben die 
internationale Lage nach hieſiger Anſicht keines⸗ 
falls ſo geändert, daß ihr gegenüber eine 
deutſch⸗italieniſche Reaktion unter 
Abänderung der bisherigen Grund⸗ 
ſätze erforderlich wäre. In den kommenden 
Tagen wird der Meinungsaustauſch zwiſchen 
dem Führer und dem Duce eine vertiefte 
Unterſuchung der politiſchen Pro⸗ 
bleme bringen, und man darf als ſicher an⸗ 
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überall erleben wir das gleiche packende Bild 
Das Volk Süditaliens grüßt den Führer in 
überſchwenglicher Begeiſterung in allen Orten 
und auf der ganzen Strecke. In Villa Literno 
haben wir den einzigen Aufenthalt auf der 
Fahrt. Hier ſteigen die den Führer bei der 
Flottenparade begleitenden deutſchen Perſön⸗ 
lichkeiten aus dem zweiten deutſchen Regie⸗ 
rungsſonderzug zu. 

Wenige Minuten Fahrt nur und wieder bie⸗ 
tet ſich uns zur Rechten ein wundervolles Bild. 
der Golf von Neapel liegt vor uns aus⸗ 
gebreitet. Wir ſehen die Ponza⸗Inſeln, das ſon⸗ 
nige Capri, die Inſel der Träume im blauen 
Golf von Neapel. 

Die in der Bucht liegenden Kriegsſchiffe 
der italieniſchen Flotte ſchießen zu Ehren des 
Führers und Oberſten Befehlshabers der deut⸗ 
ſchen Wehrmacht Salut. Neapel, die Perle 
aller Städte des Mittelmeeres, liegt vor uns. 
Die Vorſtädte ſind überreichlich geſchmückt, und 
überall jubeln die lachenden Menſchen des Sü⸗ 
dens dem Führer zu. Es iſt ein farbenfrohes, 
maleriſches Bild, das ſich uns bietet. Als wir 
in langſamer Fahrt kurz darauf in die in feſt⸗ 
lichem Schmuck prangende Bahnhofshalle von 
Napoli Mergellina einfahren, brandet dem 
Führer als Gruß Jubel und Begeiſterung die⸗ 
ſer herrlichen Stadt entgegen. 

Auch Neapel bereitet dem Führer einen gran⸗ 
dioſen Empfang. Die Fahrt vom Bahnhof Mer 


Das zweite impoſante Bild 
der italieniſchen Wehrmacht 


vorher im Königsſchloß angekommen war, 
den Quirinal, um zur großen Truppenparade 
zu fahren. Wenige Minuten vorher hatten 
der Stellvertreter des Führers, Miniſter Sta⸗ 
race, Dr. Goebbels, Miniſter Alfieri, 3 
führer SS Himmler und Reichsminiſter Dr. 
Franck den Quirinal verlaſſen. i 5 
Den Führer und den König begleiten im 
erſten Wagen die Außenminiſter von Rib: 
bentrop und Graf Ciano. Wenige Mi- 
nuten fpäter verläßt die Königin und Kai⸗ 
ſerin, die ebenfalls einige Minuten vorher im 
Quirinal eingetroffen war, daß Schloß, um 
ſich zur Parade zu begeben. Es folgten die 
8 und Prinzeſſinnen des italieniſcher 
önigshauſes. 


Prager Köder 


Die polnische Oppositionspresse fällt awf 

tschechische Schachzüge herein 

Warſchau, 6. Mai. Zu den Nömiſchen Ge- 
ſprächen ſchreibt die „Gazeta Polſta“, der An⸗ 
schluß habe die ſudetendeutſche Frage aktuali⸗ 
ſiert. Es ſei damit zu rechnen, daß Italien ſich 
in dieſer Frage neutral verhalte, anderer⸗ 
ſeits würde Deutſchland dafür erneut die Un⸗ 
verletzlichkeit der Brenner⸗Grenze betonen. 
Darüber hinaus ſei mit einer weiteren wirt⸗ 
schaftlichen Zuſammenarbeit im Donau: und 
Balkangebiet zu rechnen. À 

Die Blätter der Oppofition ziehen aus 
den römiſchen Vorgängen den Schluß, daß Polen 
ſich der Tſchechoſlowakei nähern fone. 
Das „A BC“, das ſich bisher ziemlich tſchechen⸗ 
feindlich verhielt, erklärt nunmehr, Polen könne 
nicht gleichgültig dem Schickſal des ſüd⸗ 
weſtlichen ſlawiſchen Nachbarn zuſchauen. Das 
Verhältnis Polens zur Tſchechoſlowakei würde 
unter den gegenwärtigen europäiſchen Bedin⸗ 
gungen zu dem aktuellſten Problem der polni⸗ 
ſchen Außenpolitik. Es handele ſich hier um 
eine verwickelte Angelegenheit, um derer 
Löſung man ſich bemühen ſolle. 

Der „Kurier Warſzawſki“ veröffent⸗ 
licht unter der Ueberſchrift: „Bemerkenswerte 
Wendung“ einen Artikel aus Prag, in dem aus⸗ 
geführt wird, daß jetzt nicht nur die tſchechiſchen 
Rechtskreiſe, ſondern auch andere politiſche 
Gruppen eine Verſtändigung mit 
Polen fordern und der Meinung Ausdruck 
geben, daß die Frage der polniſchen Minderheit 


nehmen, daß man den deutſchen Staatsbeſuch kein Hinderungsgrund zru ſein brauche. (Dieſer 
in Rom dazu benutzen wird, in beſonderer | Prager Köder iſt jo deutlich, daß man ſich nur 


Form den gemeinſamen deutſch⸗italieniſchen 


Standpunkt zum Ausdruck zu bringen. d.r. 


| 
{ 


wundern muß, daß polniſche 


Blätter auf ihn 
noch hereinfallen.) 
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gellina zum Hafen Municipio führt ſchon nach 
einigen hundert Metern auf eine der ſchönſten 
Straßen Neapels, die Riviera di Chiaja 
mit dem Blick auf die herrliche Bucht, auf das 
Meer, den Bejun und die Halbinſel von Sor- 
rent. Dieſer prächtige Ausblick, der ſchon Virgil 
und Horaz begeiſterte, begleitet den Führer vor⸗ 
bei an dem auf einer ins Meer vorgeſchobenen 
ſchmalen Landzunge liegenden Caſtell dell' Ovo. 
Dann ſchwenken die Wagen nach links ab, um 
auf die von architektoniſchen Meiſterleiſtungen 
umrahmte Piazza del Plebiscito zu gelangen. 
Ein hiſtoriſcher Platz! Von hier aus 
haben die neapolitaniſchen Faſchiſten am 24. Okto⸗ 
ber 1922 ihren Marſchauf Rom angetreten. 


Vor dem königlichen Schloß präſentiert das 
Shrenſpalier der Kavallerie und 
der Artillerie, die mit ihren Geſchützen 
auf der gegenüberliegenden Seite aufgefahren 
iſt. In ganz langſamer Fahrt naht als erſter 
der Wagen des Königs und Kaiſers mit dem 
Führer. Immer wieder danken ſie für die uns 
aufhörlichen und temperamentvollen Ovationen. 
Die Wagenkolonne biegt dann um das Schloß 
herum am Caſtel Novo vorbei in den Hafen 
von Municipio ein. 

Von den Straßen her künden die begeiſterten 
Rufe der neapolitaniſchen Gruppen der „Söhne 
und Töchter der Wölfin“, dieſes jüngjten der 
faſchiſtiſchen Jugendverbände, das Nahen der 
Wagenkolonne. Auf dem Hafenplatz an dem 
Molo Beverello fährt der Führer und Reichs⸗ 
kanzler in Begleitung des Königs und Kaiſers 
mit feinem Wagen zuerſt die Front der Ehren- 
formationen ab. Beide begeben ſich dann mit 
ihrer Begleitung auf ein Motorboot, während 
die Geſchütze ſämtlicher im Hafen liegenden 
Kriegsſchiffe dem Führer des deutſchen Volkes 
den dröhnenden Salut entbieten. - 


Nach kurzer Fahrt legt das Motorboot am 
Panzerſchiff „Cavour“ an, wo Adolf Hitler 
mit dem Kaiſer und König und dem Prinzen 
von Piemont an Bord geht. Auf dem Schiff 
erwartet Benito Muſſolini den Führer, 
den er herzlich begrüßt. 

Mit dem Führer ſchifſen ſich die Miniſter 
von Ribbentrop und Graf Ciano, der 
Stellvertreter des Führers Rudolf Heß und 
der Generalſekretär der Faſchiſtiſchen Partei, 
Starace, die Miniſter Dr. Goebbels und 


Alfie ri, Reichsführer SS. Himmler und 


Staatsſekretär Buffarini⸗Guidi auf der 
„Cavour“ ein. 


Die Manöver 


Im Augenblick des Betretens des Flaggſchiffes 
erweiſen alle auf den anderen im Hafen liegen⸗ 
ben Rriegsichiifen in Paradeauſſtellung angetre⸗ 
tenen Beſatzungen die Ehrenbezeugung. Kurz 
darauf wird der Befehl erteilt, die Anker zu 
lichten und das ganze Geſchwader beginnt mit 
den Manövern, um den Hafen zu verlaſſen. Un⸗ 
mittelbar vor dem Hafen teilen ſich die Schiffe 
in zwei Linien und ſchaffen jo zu beiden Seiten 
der auslaufenden „Cavour“ zwei mächtige Be⸗ 
gleitketten, während in der Luft ein Geſchwader 
der italieniſchen Marineflugzeuge unter dem 
blauen Himmel des Südens dahindonnert. 


Eindrucksvoll und unvergeßlich iſt dieſer herr⸗ 
liche Auftakt zu den großen Flottenmanövern 
im Tyrrheniſchen Meer vor den Toren Neapels, 
die dem Führer die Größe, Stärke und Schlag⸗ 
kraft der italieniſchen Kriegsflotte zeigen. 


Im Hafen von Neapel vor dem Molo Bere: 
rello verläßt der Führer mit dem König und 
Kaiſer und dem Gefolge wieder das Panzer⸗ 
ſchiff „Cavour“. Sie beſteigen ein Motorboot. 
Die Fahrt zur Mole geht an dem an einer 
Landungsbrücke feſtliegenden italieniſchen Rie⸗ 
ſendampfer „Rex“ vorbei, auf dem Tauſende 
von Menſchen dem Führer und dem König und 
Kaiſer begeiſterte Kundgebungen darbieten. 


Auf der Mole nehmen der Führer und der 
König und Kaiſer in einem Kraftwagen Platz, 
mit dem ſie langſam die Front des Ehren⸗ 
bataillons abfahren. Währenddeſſen entbieten 
die auf dem Meere ankernden Schiffe der ita⸗ 
lieniſchen Kriegsflotte ihrem Gaſt noch einmal 
durch Salutſchüſſe ihren Gruß. Gleichzeitig 
kreuzen Geſchwader von Marineflugzeugen über 
dem Hafen. 


Volkskundgebung vor 
dem Schloß 


Ueber den dicht mit Menſchen gefüllten Rat⸗ 
hausplatz fährt der Führer in der erſten Abend⸗ 
dämmerung dem Palazzo Reale zu, in dem der 
Führer mit dem König unter ungeheuren Bes 
geiſterungsſtürmen um 18.30 Uhr eintrifft. Vor 
dem Schloß findet dann auf der Piazza Ple⸗ 
biscito die große Volkskundgebung ſtatt. 


Kurze Zeit nach der Abfahrt des Führers ver⸗ 
läßt auch der Duce das Panzerſchiff „Cavour“ 
und begibt fih an Land, wo ihm ebenfalls ſtür⸗ 
miſche Ovationen dargebracht werden. 


Paris: Alles mar vollkommen 


Paris, 6. Mai. Wie an den Vortagen, ſo 
richtet das Hauptintereſſe der heutigen Pari- 
ſer Frühpreſſe ſich auch am Freitag auf die 
großen Geſchehniſſe in Italien. Die rieſigen 
Flottenmanöver im Golf von Neapel, dieſes 
großartige Schauſpiel, das die faſchiſtiſche Wehr⸗ 
macht im Mittelmeer geboten hat, haben in 
allen Blättern ſtarken Widerhall gefunden. Die 
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„Kollektive Sicherheit“ nicht erwähnenswert 


Abſchluß der Konferenz von Sinaia — Die Ungarnfrage im Vordergrund 


Sinaia, 6. Mai. Die Ratstagung der Klei⸗ 
nen Entente wurde am Donnerstag fort⸗ 
geſetzt. Wie in unterrichteten Kreiſen verlautet, 
ſtand die Frage einer Verſtändigung mit An⸗ 
garn im Vordergrund der Beſprechungen. 


Nach Schluß der Vormittagsſitzung begaben 
lih Stojadinomwitid und Krofta in das 
Schloß Peleſch, wo ſie von König Carol in 
Audienz empfangen wurden. 


Die Konferenz wurde Donnerstag abend ab⸗ 
geſchloſſen. Anſchließend gab der rumäniſche 
Außenminiſter Comnen ein Schlußkommu⸗ 
niqué bekannt, aus dem hervorgeht, daß der 
Ständige Rat zunächſt das engliſch⸗ita⸗ 
lieniſche Abkommen behandelt hat, das 
er als ein Element des Friedens begrüßte. Un⸗ 
garn gegenüber will man die Bemühungen zur 
Errichtung eines Regimes der Verſtändigung 
und des Vertrauens im Donaubecken fortſetzen. 
Der neuen Situation auf der Donau galt über⸗ 
haupt die größte Aufmerkſamkeit, und zwar bor 


allem unter dem Blickpunkt der Schiffahrtsord⸗ 
nung. Man ſtimmte darin überein, die bis⸗ 
herige Zuſammenarbeit fortzuſetzen und eine 
Löſung zu ſuchen, die den gegenwärtigen Inter⸗ 
eſſen Rechnung trägt. Schließlich wurden die 
Arbeiten der 11. Tagung des Wirtſchaftsrats 
der Kleinen Entente gebilligt, der in Bukareſt 
vom 9. bis 18. März getagt hat. 


Die nächſte Ratstagung findet in Bled Ende 
Auguſt ſtatt. 


Die jugoſlawiſche Preſſe berichtet ausführlich 
über die Tagung der Kleinen Entente in Gi- 
` naia. Die Blätter unterſtreichen in ihren Weber- 
ſchriften den Willen der Kleinen Entente zu 
einer Verſtändigung mit den Nachbarn. Wie 
man von maßgebender jugoflawiſcher Seite mit- 
teilt, iſt darunter aber nur der allen gemein⸗ 
ſame Nachbar Ungarn zu verſtehen. Weiter 
weiſt man auch an dieſer Stelle darauf hin, daß 
in der Rede des jugoſlawiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten und Außenminiſters Dr. Stofjadinowitſch 


Das Admiralsſchiff „Conte di Cavour“ in Flaggengala 


Soldaten mißhandeln Sudekendeutſche 


Terroraktionen in der Tſchechei e 


Prag, 6. Mai. Eine Beſchädigung des 
Maſaryk⸗Denkmals in Mähriſch-Schönberg 
hat am Mittwoch abend die von den tom- 
muniſtiſchen Provokateuren, die 
die Beſchädigung verübten, gewünſchte 
Wirkung gezeitigt. Bald nach Bekanntwer⸗ 
den des Vorfalles kam es nämlich zu hefti- 
gen Ausſchreitungen gegen Sudetendeutſche. 


In der Bahnhofsſtraße fielen vier jeen 
chiſche Soldaten über einen Arbeiter aus dem 
Adlergebirge her und verletzten ihn am Kopf 
derart, daß er biufüberftrömt die Hilfe eines 
Arztes in Anſpruch nehmen mußte. Nach der 
Unferfuhung des Vorfalles durch den Abge- 
ordneien der Sudetendeutſchen Partei Richard 
Knorre wurde gegen die Attentäter die 
Strafanzeige erftattet. Ein ähnlicher Bot- 
fall ereignete fih im „Narodni dum“ (Volks- 
rn wo ein Soldat einen deuffchen Arbeits- 
ofen mißhandelte und ihn in gemeinfter 
Weiſe beſchimpfte. 

Gegen 15 ust mu fih 7915 he 
tſchechiſche Burſchen zuſammen und zogen 
die leere der Sudetendeutſchen Partei, 
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na talien entſandten Sonderkorreſpondenten 
n 0 ausführliche Berichte darüber. 
Der „Jour“ ſchreibt in dieſem Zuſammenhang, 
es ſei alles vollkommen geweſen. 

Das Intereſſe der Blätter iſt darüber hin⸗ 
aus auch weiter auf die perſönliche Fühlung⸗ 
nahme und die Beſprechungen der deutſchen und 
italieniſchen Perſönlichkeiten gerichtet. 


Starker Eindruck auch 
in London ; 


Die Londoner Morgenblätter vom Freitag 
befaſſen ſich ebenfalls weiterhin eingehend mit 
dem Beſuch des Führers in Italien. Als 
Preſſe einer ſeefahrenden Nation ſind die eng⸗ 
liſchen Zeitungen von den großen Flotten⸗ 
manövern bei Neapel verſtändlicherweiſe ſtark 
gejejjelt, und man kann feſtſtellen, daß dieſe 
Manöver bei den Berichterſtattern der Blätter 
einen tiefen Eindruck hinterlaſſen haben. Meh⸗ 
rere Korreſpondenten heben hervor, daß die 


wo ſie in provokatoriſcher Abſicht in tſchechi⸗ 


ſcher Sprache riefen: „Das iſt eine Lumpen⸗ 
bude.“ Während der Nacht gegen 1 Uhr früh 
wurden ſechs große Fenſterſcheiben mit 
fauftgroßen Steinen zertrümmert. Aus Brünn 
iſt eine 200 Mann Harte Polizeiverſtärkung 
eingetroffen. In deutſchen Kreiſen ähriſch⸗ 
Schönbergs erwartete man, daß der Aus⸗ 
nahmezuſtand über die Stadt verhängt wer- 
den würde. 


Beſchlagnahmen 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur macht 


in einer Meldung aus Mähriſch⸗Oſtrau auf 
die Fortſetzung der Beſchlagnahmen des dor⸗ 
tigen polniſchen Blattes „Dziennik Polſki“ 
aufmerkſam. Jetzt ſei das polniſche Blatt er⸗ 
neut beſchlagnahmt worden, weil es über 
die antipolniſchen 1 der tſche⸗ 

iſchen Kommuniſten am 1. i berichtete. 

bee macht die Polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur darauf aufmerkſam, daß in dem 
polniſchen Siedlungsgebiet immer mehr tſche⸗ 
chiſche Schulen errichtet werden. 


Uebungen der italieniſchen Schiffe von großer 
Schlagkraft zeugten. Der jubelnde Empfang, 
den die Bevölkerung von Neapel dem Führer 
bereitet hat, wird von den engliſchen Blättern 
beſonders unterſtrichen. Die Begeiſterung habe 
keine Grenzen gekannt. 

U 


. und in War ſchan 


Auch die Warſchauer Preſſe ſteht weiterhin 
unter dem Eindruck des Beſuches des Führers 
in Rom. In ſpaltenlangen Berichten aus Rom, 
aber auch aus Berlin, London und Paris ſucht 
die Polniſche Telegraphenagentur ein möglichſt 
umfaſſendes Bild der Bedeutung der Vorgänge 
in Rom zu geben. Die Trinkſprüche des 
Königs und Kaiſers und des Führers werden 
von der geſamten Preſſe im Wortlaut veröffent⸗ 
licht. Beſondere Beachtung finden auch die 
Ausführungen Gaydas im „Giornale d'Italia“ 
an die Beſprechungen des Führers mit dem 
I Duce 
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weder das Wort „Genfer Liga“ noch das 
Wort „kollektive Sicherheit“ oder an' 
dere in Genf gebräuchliche Ausdrücke vorgelom⸗ 
men ſeien. ’ i 

Zu der Tagung der Kleinen Entente in Go 
naia meldet die polniſche Nachrichtenagentur 
„ATE“, daß das engliſch⸗italieniſche Abkommen 
als poſitiver Beitrag für den Frieden aner 
kannt worden ſei. Außerdem habe die Nen 
Entente einheitlich den Wunſch ausgedrückt, dit 
Verhandlungen mit Ungarn fortzuſetzen, 
zum Ziele die Herſtellung eines Vertrauens“ 
verhältniſſes und einer Verſtändigung P 
Donaugebiet Haben. In bezug auf die Genie 
Liga jei der Grundſatz der abjoluten Gleichhei 
der Staaten betont und die Einmiſchung in die 
inneren Angelegenheiten der einzelnen Lände 
für unzuläſſig ertlärt worden. Zum erſten Ma 
übergehe ein Communiqué der Kleinen Entente 
mit Schweigen das Problem der „kollektiven 
Sicherheit“. * 

Ferner fei die Frage der Aenderung des 
internationalen Donauſtatuts infolge der duc 
den Anſchluß geſchaffenen Lage behandelt wol 
den. Die Staaten der Kleinen Entente hätten 
die Abſicht, mit Hilfe Englands und Fran r 
reichs cine Revifion des Donat’ 
jtatuts in der Richtung anzuftreben, daß M 
eine internationale Donaukommiſſion beſtehen 
bleibt, anſtatt der zwei gegenwärtig vorhan, 
denen Kommiſſionen. Bei den Beratungen ol 
von tſchechiſcher Seite auch die Anregung 
vorgebracht worden ſein, die ſudetendeutſche 
Frage für ein die Kleine Entente gemeinſam 
intereſſierendes Problem zu erklären. Diele 
tſchechiſche Wunſch ſei jedoch, nach Angabe der 
„ATC“, bei Jugoslawien und Rumänien au 
fein poſitives Entgegenkommen 
gejtoßen. 
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„Liga nationaler 
Pilſudſkiſten 


Die Gruppe „Jutro Pracy“ schafft sich eine 
eigene Organisation 

Warſchau, 6. Mai. (Eigener Bericht) 
Die Gruppe „Jutro Pracy“ beabſichtigt, 
ſich am Freitag der Preſſe vorzuſtellen. Sie ift 
im Augenblick bemüht, jih eine eigene Ot“ 
ganiſation im Lande zu ſchaffen, die unten 
dem Namen „Liga nationaler Pilſudſtiſten 
auftreten ſoll. Bei der kommenden Parit 
mentstagung will die Gruppe „Jutro Prach 
eine ſtarte Tätigkeit entfalten. Die Liſte D 
Sezeſſioniſten aus dem OZN ift anſcheinend n 
nicht geſchloſſen. Man rechnet noch mit wei 
ren Abſplitterungen. Die Gruppe „Jute 
Pracy“ wird fih mit der nationalkatholiſchen 
Gruppe des Abgeordneten Zaklita nicht ver“ 
einigen, jedoch wird eine Verſtändigung über 
eine gemeinſame Taktik ſtattfinden. 


Die Bauernpartei zollt Beifall 


1 
Echo der Rede Kwiatkowskis * 
Warschau, 6. Mai. (Eigener Ber 
Die Kattowitzer Rede Kwiatkowſkis finde! i 
bei der Bauernpartei wohlwollen) , 
Aufnahme. Das Parteiblatt „Grüne Fahne 
bringt einen Artikel, in dem zum Ausdruck 5 
bracht wird, daß die Oeffentlichkeit dera Í 
Aeußerungen von dem Vertreter einer Nac, 
Mai⸗Regierung bisher noch nicht gehört patie 
Der ſtellvertretende Minifterpräfident hät š 
zweifellos den beſten Willen, allerdings mif 
man nicht, welche Taten den Ausführun y 
folgen würden. 

In politiſchen Kreiſen beſteht die Uebers 
gung, daß das Interview Kwiatkowſkis in : 
„Gazeta Polſta“ nicht das letzte Wort des Bis 
preimers über die innere Lage im Lande 
weſen ift und daß man mit weiteren Er 
klärungen rechnen könne. Die innere La ** 
wird von dem Vizepreimer weiter ſehr aufm 
ſam verfolgt und es werden anſcheinend a 
vorbereitende Geſpräche geführt. 


a 


Prags Antwort auf die 
polniſche Beſchwerde 


Warschau will Taten sehen 

Warſchau, 6. Mai. Die tegierungsfreuf, 
lichen Blätter veröffentlichen am Freitag ei 
im W a 2 hu 5 * 
wonach die tſchechoſlowaki egierun 
Note g e polniſchen Regierung vom his 
d. J. über kommuniſtiſche Aktionen im w i 
cen Grenzgebiet beantworke 


at. ö 
Die Prager Regierung, heißt es in der PO 
ni nun babe wi ben der pol f 
niſchen Note 3 geprüft und fei nul 
enötigt, fie im vollen Umfange zu beſiä 

ie Prager Regierung habe ſich verpflichte, 
ae Schrille zu unternehmen, um der gef „ 
lichen Jerſetzungsarbeit der Aommuniffen ** 1 
7 7 H 1 i 45 1 ie ah fie 

a € ausdt 5 i 
die tonteeten Ergebniſſe abwarten 
werde. 5 


——— 
Goga ſchwer erkrankt 
Warſchau, 6. Mat. Der frühere zumän/6‘ 
Miniſterpräſident Goga hat auf feiner id 
ſitzung in Siebenbürgen einen ſchweren Saht 


anfall erlitten. Der Geſundheitszuſtand ift 
ernft. 
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179 zum Pfund Sterling 


Paris, 6. Mai. Der Stabiliſierungs⸗ 

kurs des franzöllicien Franten iff am 
Donnerstag endgülfig auf 179 zum eng- 
lichen Pfund feitgejegt worden. 


‚Öingnzminifter Marchandeau erklärte 
Diergu u. a.: Im Gegenſatz zu dem, was man 
p auben oder fagen könnte, handele es fich bei 
en heutigen Entſchluß nicht um eine Sta- 
bilifierung, ſondern um eine Operation, deren 
niw darauf hinausgehe, zunächſt zu einer 
etlichen Stabilität zu gelangen. Die Re- 
rung habe ⸗beſchloſſen, daß der Kurs von 
119 zum engliſchen Pfund in Zukunft nicht 
aberſchritten werde. Der Franken könne ſich 
aljo nicht verbeſſern. Er werde fih wieder 
nüfrichten, weil die Regierung dieſes Ergeb⸗ 
is mit unbeugſamem Willen verfolge. 
der Wille, ſtabile Wirtſchaftsbedingungen 
faih fen, werde in Zukunft in einer Afino- 

te durchgeführt, die vor Anordnung und 
dor Währungsſchwankungen geſchützt jei. 
Moder, franzöſiſche Innenminiſter hat ſofort 
ſentpnabmen getroffen, um eine ungerecht⸗ 
jertigte Preisſteigerung zu verhüten. Die 
ſenäfekten des Departements wurden angewie⸗ 
en, die Ueberwachung der Preiſe in ſchärf⸗ 
er Form durchzuführen und gegen ungerecht⸗ 
leisten Preiswucher gerichtlich einzuſchrei⸗ 


In Wirklichkeit ein — Bankrott 


Baris, 6. Mai. Die neue Abwerkung des 
Jranken wird in allen W politijchen 
neelfen mit ſehr gemiſchten Gefühlen aufge- 
„Ommen. Der überraſchende Entſchluß der 

anzöſiſchen Regierung hat der Bevölkerung 
eim Frankreich die Augen über die ſchlechte 
age der Finanzen geöffnet. 

ed Kreiſen 1 5 man ae 

allzu großen Optimismus hin. ie 
Rechtstreife behifkihten nicht mit Unrecht eine 
heitere Verteuerung der Lebenshaltungs⸗ 
aten, p daß in Wirklichkeit der ewige Kreis- 

Frankenabwertung Preſgſteigerung 
Lohnerhöhun⸗ fortgeſetzt wird. Der rechts⸗ 
Weg dete Denais erklärte, 


9 inſatz des 
inifterpräfidenten vorbehalten, ob er zu 


Mejer Frage ohne Rückſicht auf Parteien und 


dere Intereſſen einen entſcheidenden Be- 
uß faßt oder nicht. 


N Rechte fordert Aufhebung 
er 40⸗Stundenwoche 

In der Innenpolitik bleibt 
k Abwertung des Franken auch am Freitag 
gorgen das Hauptthema des Tages. Es bleibt 
ge uwarten, wie es der Regierung Daladier 
$ iter wird, die inneren Gegenſätze in den 
Don chen Lagern auszugleichen. Während 
m n auf der Rechten einſtimmig die neue Ab⸗ 
Inline als eine Konſequenz der Blumſchen 
Miinlen Errungenſchaften“ und der zweijähri⸗ 


Flucht aus Valencia 


ſein, über die die britiſche 


gen Volksfrontpolitik betrachtet, ſchiebt man 
auf der Linken die Schuld den Finanz⸗ und 
Kapitalkreiſen Frankreichs in die Schuhe, die 
ſeit Jahr und Tag bereits einen konzentriſchen 
Angriff gegen die Siege der Arbeiterſchaft 
unter dem Volksfrontregime führten. 

„Paris Soir“ erklärt, die Stabiliſierung 
des Franken ſei, wenn ſie auch eine notwendige 
Vorbedingung für den gewünſchten Wirtſchafts⸗ 
aufſchwung darſtelle, allein nicht ausreichend. 
Zugleich mit ihr müſſe die Ankurbelung der 
Erzeugung und die Steigerung der Arbeits⸗ 
leiſtungen betrieben werden, wodurch allein der 


simon zur Frankenabwertung 


Posener Tageblatt, Sonnaveno, den 7. Wigi 1438 


Frankenabwertung als „Mittel zur Stabilität“ 


Geteilte Aufnahme in Frankreich — Forderung nach Aufhebung der 40⸗Stundenwoche 


endgültige Wiederaufſtieg Frankreichs möglich 
ſein werde. Die Stabiliſierung würde nichts 
nützen, wenn eine weiterhin blutarme Produk⸗ 
tion und ein anhaltender Fehlbetrag in der 
Handelsbilanz die Beibehaltung des Franken 
auf der nun gewählten Nückzugsſtellung unmög⸗ 
lich machen würde. 

Die rechtsſtehende Abendzeitung „Liberts“ 


ſchreibt: „Der Sturz des Franken iſt das Er⸗ 


gebnis der zweijährigen ſozialdemokratiſch⸗ 
kommuniſtiſchen Demagogie! Die wirklich Ver⸗ 
antwortlichen hierfür haben ſogar noch die 
Kühnheit, ſich aufzuregen!“ 


Das Währungsabkommen beſteht weiter 


Pfund und Dollar bleiben tonijtant 


London, 6. Mai. Im Unterhaus erklärte 
Schatzkanzler Sir John Simon auf eine An⸗ 
frage zur Frankenabwertung, daß eine Herab⸗ 
ſetzung des Dollarkurſes in Waſhington offiziell 
dementiert worden ſei. Dementſprechend ziehe 
auch England keine Abänderung des Sterling⸗ 
kurſes in Erwägung. f 


Die franzöſiſche Regierung habe London und 
Waſhington zu Beginn der Woche über die ge- 
plante Frankenabwertung unterrichtet. Gemäß 
dem Währungsabkommen zwiſchen Frankreich, 
England und USA. hätten darauf zwiſchen den 
drei Regierungen Beſprechungen ſtattgefunden. 
Die franzöſiſche Regierung habe eine Zuſiche⸗ 
rung gegeben, daß ſie den Franken nur auf einen 
der wirtſchaftlichen Lage entſprechenden Stand 
bringen wolle, der Frankreich keine einem Wett⸗ 
bewerb gleichkommenden Handelsvorteile gebe, 
und ferner, daß die gegenwärtige Abwertungs⸗ 
bewegung die letzte ſein werde. Unter dieſen 
Umſtänden ſei England nach Beratung mit der 
amerikaniſchen Regierung und in Webereinjtim- 
mung mit ihr zu dem Schluß gekommen, daß die 
Maßnahme der franzöſiſchen Regierung nicht 
al sim Widerſpruch mit dem Währungsabkom⸗ 
men ſtehend betrachtet werden ſolle. 


raſchend gekommen. 


„Die Quittung für die Streiks“ 
Belgrad, 6. Mai. Die Ankündigung einer 
neuerlichen Frankenabwertung iſt den hieſigen 
politiſchen und Wirtſchaftskreiſen nicht über⸗ 
Ein maßgeblicher Wirt: 
ſchaftsführer erklärte, daß dies die Quittung 
für die Streiks und die anderen ſozialen Un⸗ 
ruhen der letzten Monate in Frankreich ſei. 


Das Grab der Demokratie 


Rom, 6. Mai. Die neue Abwertung des 
franzöſiſchen Franken wird nach Anſicht des 
„Giornale d'Italia“ eine ſtarke Störung der 
internationalen finanziellen und währungs⸗ 
politiſchen Beziehungen hervorrufen und ſicher⸗ 
lich ernſte Störungen des franzöſiſchen Wirt- 
ſchafts⸗ und Sozialſyſtems zur Folge haben. 
Die demokratiſchen franzöſiſchen Regierungen 
hätten ſich gezwungen geſehen, den einſt ſo ſtol⸗ 
zen franzöſiſchen Franken nach und nach auf 
weniger als ein Zwölftel ſeines Vorkriegs⸗ 
wertes herabzuſetzen. Der Frank ſei im Begriff, 
das Grab der Demokratie zu werden. 


Angriffe gegen Inſkig 


Die Handelsflotte in schlechterem Zustaud 
als vor dem Kriege 
London, 6. Mai. Die britiſche Handels⸗ 
marinegeſellſchaft „Mercantile Marine Ser⸗ 
nice Afociakton“ hielt am Donnerstag in Li⸗ 
verpool ihre Jahresſi ung ab. In ihrem Jah⸗ 
resbericht greift die Geſellſchaft den Verteidi⸗ 
gungsminiſter Inſkip wegen feiner „Selbſt⸗ 
ufriedenheit“ mit der engliſchen Handelsflotte 
Hart an. Dieſe fei, fo heißt es, in einem 
„ſchlechteren Zuſtande als vor Bez 
ginn des Weltkrieges“. In einer ſich plötzlich 
ergebenden Notlage werde die britiſche Han: 
defsflolte auf ausländiſche “an angewieſen 
egierung kaum 
eine Kontrolle ausüben könnte. 


Das Judengeſetz kommt 
durch 


Budapeſt, 6. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
hat Donnerstag die dritte Leſung des von der 
Regierung dem Parlament vorgelegten Juden⸗ 
geſetzes begonnen. Die Regierung hat die Ab⸗ 
ſicht, das Geſetz mit Beſchleunigung im Parla⸗ 


Zahlreiche „Regierungsbeamfe“ verlaſſen bereits die Stadt 


Rondon, 6. Mat, In größter Aufmachung 
idet der Daily ErpreB“, daß der Fal! 
Sorten cias unmittelbar bevorſtehe. Der 
In derforrejponbent des Blattes, dem es ge- 
ui einen Bericht aus dem Lager der Volſche⸗ 
di at nach London zu geben, will willen, daß 


bereiten. 


Zahlreiche „Regierungsbeamte“ 


ren laut „Daily Erpreh“ mit ihren Fa⸗ 


n bereits die Stadt, um fih nach Alicante 


indie der nationale Heereshericht mit 
Ait, unternahmen die Volſchewiſten Gegen⸗ 


Aale blen. die mit ſchweren Verluſten der 

Bean Übgewiejen wurden. Viele hun⸗ 

itt Tote blieben vor den Stellungen der 

hroße Afpaniſchen Truppen zurück, die auch eine 
e Anzahl von Gefangenen machten. 


Prot in Saragoſſa bekannt wird, kam es in 
an und Stadt Caſtellon zu ſchweren 
eſchreitungen, als eine Verſügung 

ral Miajas befannt wurde, die ange⸗ 

a es Vorrückens der Nationalen die R üu- 

Bean der Ortſchaften durch die Zivil- 
Grung angeorbnet batte. Die Bevölferung 


ktori ife im Küſtenabſchnitt der Provinz 


weigerte ſich, die Ortſchaften zu perlaſſen, und 
forderte im Gegenteil in vielen Kundgebungen 
die Uebergabe an Franco. General 
Miaja ließ dieje Kundgebungen auf das ſchä rſſte 


unterdrücken. 


Nochmals Kontrolle an der 
Pyrenäengrenze? 
Französische Note an den Nicht- 
einmischungsausschuss 
London, 6. Mai. Wie jetzt bekannt wird, 
überreichte der franzöſiſche Botſchafter in Lon⸗ 
don, Corbin, am Mittwoch dem Vorſitzenden 


des Nichteinmiſchungsausſchuſſes, Lord Ply⸗ 


mouth, eine Note der franzöſiſchen Regierung 
zur Freiwilligenfrage. Die Note wird zurzeit 
von der engliſchen Regierung geprüft. 

Wie der diplomatiſche Korreſpondent von 
„Preß Aſſociation“ erfahren haben will, 
erkläre ſich die frhnzöfiige Regierung in der 
Note bereit, der Wiederherſtellung der 
Kontrolle an der Pyrenäengrenze zuzuſtim⸗ 
men, ſobald die beiden Ueberwachungsausſchüſſe 
in Spanien einträfen. 


Bukareſt, Arekfze w 


weber zur Annahme zu bringen. Für die Schluß⸗ 


ausſprache haben ſich 28 Redner gemeldet. 

Zur Ueberraschung des Hauſes gab der Führer 
der Klein⸗Landwirtepartei, Tibor Eckhardt, 
bekannt, daß feine Partei das Judengeſetz un: 
eingeſchränkt annehme. Dieſer Wechſel 
in der Haltung Tibor Eckhardts wird darauf 
zurückgeführt, daß auch die größte Oppoſitions⸗ 
partei die Aufrechterhaltung der Parteiorgani⸗ 
ſation nur durch einen grundlegenden Stellungs⸗ 
wechſel ſichern kann. ; 7 
N Die Annahme der Judenvorlage mit einer 
überwältigenden Mehrheit iſt als geſichert 
anzuſehen. 


Leltiſcher Proteſt in Moskau 


Grenz wächter von Sowietgrenzern angeschossen 
Riga, 6. Mai. Wie erſt jetzt bekannt wird, 
wurden am vorigen Sonntag abend in der 
Nähe des ſowjetruſſiſch⸗lettländiſchen Grenz⸗ 
ortes Sil u pe ein lettiſcher Grenzwächter von 
einem n Ae Grenzwächter ange⸗ 
ſchoſſen und erheblich verletzt. In Moskau 
wurde durch die lettiſche ec Proteſt 
eingelegt und eine Unterfuchu s Falles 
ſowie eine Entſchädigung 7 „ N. ii 


Linzer „Hermann⸗Göring⸗ 
Werke“ 


ý; Maze Eoi Am $ rel 177 wurden 

inz die Reichswerke Aktiengeſellſchaft für 
Erzbergbau und Eiſenhütten k e al a 
G ör ing“ E Sing mit einem 12 5 von fünf 
Millionen Reic rk du ie Hermann⸗ 
Göring Werte des alten "Rei 8 on 
In den Aufſichtsrat wurden Bertreter des 
Reiches und der Vereinigten Stahlwerke ge⸗ 
wählt, Zum Vorſitzenden des Vorſtandes 
wird Paul Pleiger beſtellt werden. Die 
ütte wird öſtlich von Linz im Winkel von 
onau und Traun errichtet werden. 


In Kürze 


pP Pt Jan Bm m A 
den polniſch⸗litauſſchen Verkehrsverhand 
lungen ide ere arilo 1 5 E 


Wort eines Telegramms von Litauen nach 
Polen wird 36 Cent koſten, für ein Tele- 
prongeipräd nach Polen ſind drei bis fünf 

its zu bezahlen. (Ein Lit beträgt rund 
90 Groſchen.) 

Außenminiſter Beck nach Stockholm. Die 

olniſche Te nee meldet aus 

tockholm, daß der palnſſche Außenminiſter 
Beck pom 25. bis 27. Mai in der ſchwediſchen 
Hauptſtadt weilen wird. 

Der polniſche Geſandle aus Bukareſt abge- 
reiſt. Der bisherige polniſche Geſandte in 

í ti, verließ Donners- 

tag die rumäniſche Hauptfladt und begab ſich 
mit dem Auto nach Warſchau. 


8 2122 


Das echte Karlsbader Salz regelm. genommen, ist 
ein unerr. Heilm. bei Gallenblasenentzündungen 


Sudetendeutſche Kinder beglückwünſchen 
Konrad Henlein 

Am heutigen Freitag begeht der Führer der 
Sudetendeutſchen, Konrad Henlein, ſeinen 
40. Geburtstag. Das geſamte Sudetendeutſch⸗ 
tum gedenkt in dieſen Tagen des Mannes, der 
die zerſplitterte Volksgruppe einte und zu einem 
Faktor von europäiſcher Bedeutung machte. 
Hier beglückwünſchten ſudetendeutſche Kinder 
Konrad Henlein bereits am Vortage bei der 
Durchreiſe in Berlin zu ſeinem Geburtstage. 


Umbeſetzungen in der 
belgiſchen Luftwaffe 


Unstimmigkeiten innerhalb der Obersten 
Armeeführung 

Brüffel, 6. Mai. Infolge der kürzlichen 
Dienſtentlaſſungen des Oberbefehlshabers der 
belgiſchen Luftſtreitkräfte und ſeines Stell⸗ 
verkreters find jetzt weitgehende Um- 
beſetzungen in der Luftwaffe vorgenom⸗ 
men worden. 

Zum Oberbefehlshaber wurde laut „Den 
nière Heure“ Oberſt Hiernaux er 
nannt; zu ſeinem Stellvertreter Oberſt Le ⸗ 
gros. Auch die Chefs des neuen Luftitabes 
und der einzelnen Regimenter ſind durch neue 
Offiziere erſetzt worden. 

ie Neuorganiſation ift kennzeichnend für 
die ſtarken Unſtimmigkeiten, die zwiſchen der 
Leitung der Luftwaffe und der Oberſten 
e beſtanden. Bekanntlich hat 
ten die Chefs der Luftwaffe die Beteili- 
gung ihrer Formationen an den Dedungs- 
manövern in der Nähe der belgiich-franzöfi- 
ſchen Grenze im März 


reie Bifa für die 
re l Auslandslikauer 


W W. Auf der Mittwoch⸗ 
. , hat der litauiſche Miniſterrat eine 
bemerken 


iswerte Entſcheidung roffen, die 
in der europäiſchen a e viel 


Intereſſe finden wird. Danach werden alle 
Litauer, die a en der Landesgrenzen 
wohnen, jowie alle Litauer, die Staatsbürger 
anderer Länder ſind, von der Bezahlung von 
Bilagebühren befreit. 


Briliſche 


arſchau, 6. Mai. 


ronkkämpfer 


in Aachen 

Aachen, 6. Mai. In einem feierlichen Akt 
gab am Mittwoch die Britiſche Legion 
eine Fahne an die Kriegerkameradſchaft 
Lammersdarf zurück. Mit den Krieger⸗ 
kameradſchaften von Aachen und Umgebung 
hatten ſich neben zahlreichen Volksgenoſſen viele 
Ehrengäſte der Partei und des Staates zu dem 
Feſtakt, unter ihnen der Reichskriegerführer, 
SS-Gruppenführer Generalmajor a. D. Rein⸗ 
hard, und der Präſident der Britiſchen Le⸗ 
gion, Sir Francis Fetherſon⸗Godley, 
eingefunden. N 

Der Präſident der Britiſchen Legion übergab 
die Fahne und betonte, daß es ihm eine hohe 
Ehre ſei, dieſe Fahne überreichen zu können als 
ein Symbol für die enge Freundſchaft zwiſchen 
der Britiſchen Legion und den deutſchen Front⸗ 
kämpfern. í 

Vizepräſident von i 
hojen übernahm die Fahne und würdigte 
dann das Verdienſt des Präſidenten der Britis 
ſchen Legion um die Annäherung der Gegner 
vam einſt. ; 


Humann⸗Hain⸗ 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 7. Mai 1938 


Wort vom Sape 
New York gegen Einheitsfront 


Bergnügungsteife nach Europa 


Kurz nach Oſtern fanden ſich auf Anregung 
des italienischen Verbandes die Vertreter der 
führenden Boxverbände der Welt in Rom zu⸗ 
ſammen, um endlich eine Einheitsfront im 
Berufsboxſport zu ſchaffen. Für die Athle⸗ 
tik⸗Kommiſſion des Staates New Pork nahm 
General Phelan, der Präſident der New Yor⸗ 
ker Boxkommiſſion, an der Sitzung teil. Ge⸗ 
neral Phelan hörte ſich in Rom alles ſchön 
mit an, man machte ihm ſogar Konzeſſionen, 
indem man faſt alle Weltmeiſter der New 
Yorker Behörde anerkannte, und wählte ihn 
ſchließlich auch in die Siebenerkommiſſion des 
„Welt⸗Berufsbox⸗Meiſterſchafts⸗Komitees“. 
Als dann aber die Unterſchriften unter die ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe geſetzt werden ſollten, er- 
klärte Phelan plötzlich, daß er keine Vollmach⸗ 
ten habe. Schon damals tauchte die Ver⸗ 
mutung auf, daß die New Yorker Boxkom⸗ 
miſſion kein ehrliches Spiel getrieben 
habe. Diele Vermutung erßhält jetzt leider ihre 
traurige Beſtätigung. 

Die New Yorker Boxkommiſſion erklärte 
nach der Rückkehr ihres Präſidenten, daß die- 
ſer keinerlei Vollmachten für die Zuſammen⸗ 
arbeit mit anderen Verbänden erhalten hätte. 
Sie erkenne daher auch die in Rom gefaßten 
Beſchlüſſe nicht an, fie wolle vielmehr ihre 
„Unabhängig keit“ bewahren. General 
Phelan trete natürlich aus dem Welt-Berufs⸗ 
box⸗Meiſterſchafts⸗Komitee wieder aus. Dem 


Rundfunk- Programm der 


Sonntag 
Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 13.30: 
Bunte Muſik aus Lemberg. 14.45: Für das Land. 15.45: 
Kinderfunk. 16.05—16.45: Soliſtenkonzert. 18: Bunte 
Muſik. 19: Hörtpiel mit Mufit, 19.35: Schallplatten. 
20.35: Nachr. 21: Sport. 21.15: Hörſpiel mit Muſik. 22.05: 
Vortrag über Wagner. 22.5023: achrichten. 0 
Deutſchlandſender. 6: Bremer Hafenkonzert. 8: Wetter. 


8.20: Muſterhöfe — Muſterdörfer 9: Sonntagmorgen o Li 
Sorgen. 10: Im Blute allein liegt die Kraft und 

Schwäche. 10.35: Violinkonzert. Schallplatten. 11. 15 
5 11.30: Honiaten, u. der Welte⸗Kino⸗ 
Orgel. 12: Muſik zum Mittag Der Schmied von 
Jüterbog, Ein Märchenſpiel. 14. 5 Schöne Melodien. 
15.30: Kleines Zwiſchenſpiel 15.40. Deutſche Gepäckmarſch 

meiſterſchaften 1938. 16: Konzert. 17 30: Schwediſche Re H 
18: Gro tundgebung zum „Tag des Deutſchen 4 Wetter. 
18.15: In ar Laune. 19: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 
19.10: Muſikaliſche Kurzweil. 19.40 Deutſchland⸗Sportecho. 
20: Blasmuſik. 22: Nachr., Wetter, Sport; anſchl. Deutſch⸗ 
landecho. 22.30: Zur Unterhaltung. 0.55: Zeitzeichen der 
Deutſchen Seewarke. 1.06: Nachtkonzert. 


Königsberg: 6: Hafenkonzert. 8: Der Pionier von Kl.⸗ 
Scharmeiken. 8.30: Muſik von Schallplatten. 8.55: 15 
gramm. 9.10: Kath. Morgenfeier. 10: Morgenfeier der, 
10.30: Wetter. 10.35: Soliſten mufizieren. 11.30: 
und Trompetenblaſen. 12: Konzert. 13: eit, 1 
14: Schachſp iegel. 14.30: Kur, we zum Na tiſch. 15.80: 
Tücken der Kleinbildphotograp ie. 15.45: Schimkat iſt der 
Anſicht. 16: Unterhaltungskonzert. 18: Unſere Hausmuſik⸗ 
gemeinſchaft. 19: Nachr., Wetter. 19.10: Na nete. 
Kamerad — ich ſuche die t 19.40: 257 . Wette 
20: Bunter Abend aus Neukuhren. 22: Nachr., Wetter, 
Sport. 22.20: Staffelberichte von der Teal 4 zu au: 
verläffigteiisfahrt des NSKK. 22.40: Tanzmuſt 


Unterhaltung. 0.55: Nachtmuſik. 

Breslau. 5: Schöne Weiſen. 6: Hafenkon ert. 8. Mor: 
genſpruch. 8.10: Volksmuſik 8.50: geit etter, Nachr., 
Glückwünſche. 9: Evang. Morgenfeier. 1185 Klänge 
am Sonntagmorgen. 11.10: Burbtomer- 55: Wetter. 
12: Mufit am Mittag. 14: Nachr. 14.10: Von gelehrten 
und galanten Frauenzimmern. 15.30: Drei Kreußer Hell- 
blau — geſchnitten! 16: Muſik zur Unterhaltung. 18: 


Menſchliches Allzumenſchliches. 18.30: Sportereigniſſe 
des Sonntags. 19: Nachr. . 7 Fauft-Mufiten. 20: Im 
Blickpunkt der Gegenwart. Operettenabend. 22: Nach⸗ 
mat Sportberichte. 2280. Nachtkonzert. 0.55: Nacht⸗ 
muſi 


Montag 


11.57: Fanfacen. 12.03—13: Konzert. 15.45: 
Serenaden und Romanzen. 16.50 bis 17: 
Aktuelles. 17.15: Arien Lieder und erke für Klavier. 
17.50: Spart. 18.10: Jazz auf Schallpl. 18.35: Für das 
Land. 19—19.30: QJugendfunt. 19.50: Aktuelles. 20.21.40: 
Bunte Muſik 22: Orch.⸗Konz. 22.50—23: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 5: 8 Wetter 5.05: Der 
Auf beginnt. Frühmuſik. . Nachrichten, 6.10: 
Aufnahmen. en Bose: achrichten. 9.40: Kleine 
Turnſtunde Alle Kinder fingen mit! 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 11.80: E PEPOT 
tongert Hannover. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — 2 
bis 3: 15: Wetter. Börſe, Marktbericht. 15.15: Amelita 
Galli⸗Curci ingt 15.40: Die Stadt der leuchtenden Steine. 
16: Muſik am Nachmittag. 17: Aus dem Zeitgeſchehen. 18: 
Das Lied der Getreuen. 18.20: Kleines Unterhaltungskonzert. 
18.40; 10 000 Arbeitsſtunden für 400 Meter. 19: Kernſpruch, 
Nadricten, Wetter. 19.10: . und jetzt ift Feierabend! 
Zur Unterhaltung. 22: Nachrichten, Wetter, 
anioi e 22.80: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: 
Seewetterbericht. 23: Mujit zur Unterhaltung. 1—2: Nacht⸗ 


konzert. 

Breslau, 6: Wetter. 
Symnaftit. 6.20: Tagesiprud. 6.30: Konzert 7: Nadr. 8: 
Wetter, Gymnaſtik. 8.20: Wir ſtechen Spargel. 8.30: 
haltungsmujit. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Kinderlieder 
nr 11.30: Nachr. 11.45: Von Hof zu Be. 12: Konzert. 

Zeit,, Wetter, Nachr. 14: Nachr. Börje. 1000 Takte 
lachende Mufik. 16: Mufit am Nachmittag. 18. En aus 
Nord 3 Süd und Oft und Weft. 18 30 Zwei im Blüten: 
ſchnee. Nachr., Marktberichte. 19.10: Der blaue Mon⸗ 
tag. 21.105 Der Große Kurfürſt. 22: Nachrichten. 22.15: 
Zwiſchenſendung. 22.30: Nachtmuſil und Tanz. 24: Nacht 
muſik. 

Königsberg. 5: Von Breslau: 
6.20: Zwiſchenſpiel von S gallplatten Von Frankfurt: 
Konzert. 7: Nachr. a 15 9.455 N 8.30: 
Von Breslau: Konzert. Wenn die Veilchen blühn. 10: 
Kinderliederſingen. 10. 45 e 11.35. Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Von 
Hamburg: Schloßtonzert. yA "it Nachr. Programmvor⸗ 
fhau. 14: Nachr. 14.10: vor Jahren. 14.15: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 148 Börje 15.30: Es geht um 
Kleid und Kragen. 15.40: Bei den Moten, den Nomaden 
des Meeres. 16: Konzert. von Schallplatten. 18: Grüße 


Warſchau. 
Lieder. 16.15: 


Wetter. 12: Schloß⸗ 


5: Der Tag beginnt. Frühmuſik. 


. 6: Wehen 


Versäumen Sie nicht, 


terie-Empfänger in jeder Preislage. 
Apparate aller Systeme zu billigsten Preisen. 


Sport; 


Inter- 


stimmungen: 
gegen den Einſpruch erhoben werden ſoll, nicht 


tafel. 19: Kernſpruch, 8 en, Wetter. 19.10: . . 
jetzt iſt Feierabend! Unterhaltung und Tanz 2 
Deutſchlandecho: Politiſch e 21.15: untes 
Allerlei. = Nachrichten, etter, Sport; anſchl. Deutſch⸗ 
landecho. 22.30: Eine kleine e 0 22. 45: Seewetter⸗ 
bericht. 23: Großer Tanzabend 4 K12—2): Nachtkonzert. j 
Breslau. 5: Mutt für Frühauſſteher. 6. Ru Gym⸗ 
naſtik. 6.20: Tagesſpruch. 6.30: Konzert. Nachrichten.“ 
8: Wetter. Hausfrauen 5 ſich. 8.30: 5 30: 
Wetter, Glückwünſche. 10 Schulfunk⸗ 11.30: Nachr. 11.45: 


19.35 


RIESTER E LETE S A ea E NEER E T AE E OE ES RE ER A IE p en e eee 


R 2240: Bon 


Konzert. 


Geſchäftsführer des W. B. M. K. werde eine 
entſprechende Mitteilung gemacht. 


Ueber dieſe Handlungsweiſe der New Yor- 
fer Boxkommiſſion wird jeder anftändige 
Sportsmann empört fein. Man hat jetzt den 
Eindruck, daß alles vorher ſchon abgekartet 
war, und daß es Mr. Phelan nur darauf an⸗ 
gekommen ft, auf Koſten des italieniſchen 
Verbandes eine ſchöne Vergnügungsreiſe nach 
Europa zu machen. 


—— 


Polen Dänemark in Kattowitz 


Heute beginnt in Kattowitz der Davispokal⸗ 
Wettkampf zwiſchen Polen und Dänemark. 
Die Polen hatten bereits zweimal die Dänen 
zum Gegner. Im Jahre 1928 verlor Polen in 
Warſchau 0:5 und wurde drei Jahre jpäter 
in Kopenhagen 3:2 geſchlagen. 
ſchritte gemacht, jo daß man diesmal mit einem 
Siege der Polen rechnet. Auch ohne Bawo⸗ 
rowſki, der vom Organiſationskomitee der 
Davis⸗Spiele erſt für das Jahr 1941 als teil⸗ 
nahmeberechtigt angeſehen wird. Auf polniſcher 
Seite erblickt man darin eine unbegreifliche 
Härte und eine ſpitzfindige Auslegung der Be⸗ 
man hat den Londoner Beſchluß, 


) Inzwiſchen 
haben Polens Tennisſpieler beträchtliche Fort- 
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Kralauer „Wiſta“ gegenüber, die Schwierig⸗ 
keiten mit der Auſſtellung der Läuferreihe hat 
und wahrſcheinlich gegen die Grünen, die einen 


erſt abgewartet, ſondern bei der Aufitellung der 
Mannſchaft gegen Dänemark von vornherein auf 
Baworowſki verzichtet, der dafür in ſonſtigen 
Länderkämpfen eingeſetzt werden wird. Gegen 
Dänemark beſtreiten Tloczynſki und Hebda die 
Einzelſpiele. Sollte ſich zam erſten Kampftage, 
wie man trotz der guten. Form der Dänen er- 
wartet, eine 2:0 ⸗ Führung für Polen ergeben, 
dann wird im Doppel Wittman mit Hebda an⸗ 
treten. Bei einer Teilung der Punkte tritt das 
Högtepe Doppel Tiocagi i 2Bebbe in Altion. 


Der vierte Sigäienklag 


Am kommenden Sonntag ſtehen zum vierten 
Male ſämtliche Ligamannſchaften im Kampf. 
Die Lemberger „Pogos“, die ſich durch drei 


gearbeitet hat, macht eine Reiſe nach Warſchau, 


um gegen „Polonia“ anzutreten die bisher ihren 


Gegnern nur die Punkte lieferte. Sie wird 
ſicherlich bemüht ſein, auch einmal den Spieß 
umzudrehen. 
gegen 
in Schleſien zurücklaſſen wird. In Krakau 
Bezwinger, gegenüber. Die Wilnaer Mannſchaft 


hat wenig Ausſicht auf einen Sieg. „LKS.“ hat 


„AKS.“ zu Gaſte und ſteht von vornherein jo: gut 


wie auf verlorenem Poſten. 


Die Poſener „Warta“, 
feiertag den Vielitzer Sportverein 423 beſiegte, 
tritt um 17.15 Uhr auf eigenem Platze der 


Punktgewinn me nötig haben, nicht aufkommen 
wird. 


vom 8. bis 14. Mai 193898 


aus Nord und Süd und Dit und Weft. 18.30: Der Sport 

als, rg sgemein daft. 18.40: Sport. 18.50: Heimat⸗ 

dienſt. Nachr., etter. 19.10: Konzert 21: Zeitfunk. 

2 55 eile Liederdichter. 22: Nachr., Wetter“ Sport. 
51. C eh Wirtigafisventen und 

In: Nachtmuſik. 


5 Dienstag 


Warſchau. 11.40: Schallpl. 11.57: 
Konzert. 16.15: Konzert. 17— 17.10: 
ERES Frühlings⸗ und Liebeslieder.“ 
35: Nachr. 18.45 19.10; Für das Land. 19.40: Aktuelles. 
1 uns Mufti, 20.56: Nachr. 21: Orch.⸗Konzert. 
: Tanzmuſik. 50—23; Nachrichten. 

e 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Muſil 
für Frühaufſteher. 6: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Auf⸗ 
nahmen. 6.30: Konzert. 10: Schulfunk: Deutſche ſehen Lon⸗ 
don. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterber. 
11.30 Induſtrie⸗Schallplatten; anſchl. Wetter. 12: Konzert. 
12.55: Zeitzeichen, Glüdwünfge. 13.45: Nachrichten. 14: 
Allerlei 2 bis 3. 15: Wetter, Börfe Marktbericht. 
15.15: Eine kleine Tanzmuſik. 15.45: Die Filmfeierſtunde in 
der Deutſchlandhalle. 16: Mujit am Nach SL, 18: Die 
Kunſt, zu leſen. 18.20: Soliſtiſche Mujit. 18.55: Die Ahnen⸗ 


u here 
17.3018: 


Fanfaren. 
ktuelles. 


Von Hof zu Hof. Pflug und Bauerntum in der Vorzeit. 
12: Konzert. 14: Nacht, Börje. 14.15: Muſikal. Spatzen⸗ 
märchen. 16: Sudetendeutſche Hia mufizieren. 17: A 
deutſcher Landſchaft. 17.10: Muſik am Nachmit adele 
Bilder der Heimat. 18.20: Kammermuſik. 18.55: Sende im, 
19: Nachr. 19.10: Eine Tuige Reutterei. 20.10: 
Hauptmann⸗Feier. 21: Tonber Ar vom Tage. 21. 15: Be⸗ 
rühmte 5 des Weltkrieges. 21.35: Bekannte Weiſen. 
22: Nachrichten. 22.20: Polit. Zeitungsſchau. 22.35: Zeit⸗ 
nee Muſik. 23.20: AE aus der Chriſtoß or⸗ 
kirche. 24: 1 ujit. 

riel für Frühaufſteher. 6.20: Zwiſchen⸗ 
6.30: Von Frankfurt: Konzert. 7: 
8.15: a 8.30: Von Köln: 
9 9.30 Allerlei für Familie und Haushalt. 10: 
10.45: Wetter. 11.35: 
11.55: Wet⸗ 
x Nachr., Pro⸗ 
ppro 


Nachtiſch. 14.55: e 
Kindern. 15.40: Mär 
der NSW in Ratslinden. 16: Konzert. 
lin? — Jedermann! 18:20: Chorgut 1 Zeit, 18.40: 
ie wird man Turn» und Sportlehrer? 18.50: Heimatdienſt⸗ 
: Nachr.. „Wetter. 
11 Zeitfunk, 21.15: Inſtrumentalmuſik Nachr. Wetter, 
Sport. 22.20: eg geitungsfi au. 22.385 Kahtmufit 
von Schallplalten 24: Von Wien: Nachtmufik. 


Mittwoch 


11.40: Franzöſiſche Lieder auf Schallplatten. 
11.57: Fanfaren. 12.0313: ra 16.15: Leichte Mufit. 
16.5017: Aktuelles. 17.15—17.50: Poln. Muſik. 18: Sport. 
18.10: Schallplatten. 18.35—19: Für das Land. 19.20 bis 
: Duette für Sopran. 19:50: Aktuelles. 20 Polniſche 
Volksmuſik. 20.45: Nachrichten. Chopin⸗Konzert. 21.45: 
örſpiel. 22.05: Chorkonzert. 22 00 Poln. 172 N auf 
Schallplatten. 22.5023: 3 

Deutſchlandſender. 5: 
muſik. 6: Morgenruf, 
7: Nachr. 
Ein Dichter 
11.15: 
Wetter. SA 


22 


Warſchau. 


7 75 


‘funt: 
richt. 


Kindergarten. 
Schallplatten. 
Glückwünſche. 13.45: Kachrichten⸗ 1 
RE Wetter, . Börje, 5 
erettenmelodien. 15.40: 
EN t am ee 17. 

Cello⸗Muſik. 18.30: 10. Mai 1930 
3:3: 19: Kernſpruch, Nachrichten. Wetter 
jetzt iſt Feſerabend! 20: Otto Dobrindt ſpielt 
landecho. 21.15: Blasmuſik. 22: Nachrichten, Welter, Sport; 
anſchl. „Deutſchlandecho. 22.30; Eine kleine Nachtmuſik. 22,45: 
e. s 23: Unterhaltung und Tanz. 24: 
onzert 

reslau. 5: Der Tag beginnt. 6: Wetter, Gymnaſtit. 
6.20: Tages ſpruch. 6.30: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 
Wetter, Gymnaſtik. 8.30: Unterhal gsm * 
, . 10: 1 11.30: 
11.45: Von Bol * Hof. Konzert. 13: Zeit, Wetter, 
Nachrichten. Base, aie, Taufend: Takte lachende 


BR Sönitplatten: 
„Parkplatz“ der Kleinen. ie: 
us dem Zeitgeſchehen. 


Wirtſchaftsleben. f 


18 10—18 20 Spott 


Na Züchter os 791 Von oſtpreuß. Nennpferden und ihren 


arl⸗ 


| 
|: 


19.10: Wenn pie . und Luſt haben. 


10: Volksliedſingen. 11.30: Nachr. 11.45: Von Hof zu Hof. 
12: ee m Rage 6445 Nachr. Börje. . DA ur 
„Unterhaltung. : am Nachmittag. 177, Kleines 
one übet 3a . 19 Deutſches offen — deut⸗ 
ſches Denken. 18. 15 flomuſit. 18,45: Der aner. 
wille unſerer Jugend. 18 55: Sendeplan. 19.10: Obere 
Baer, berichtet. 20.90: ausge: Mufit. 22: Nachr. 
22.15: Aus dem 3 e Vo iss und Unter⸗ 
haltungsmuſik. a: Nacht kon, 5 
Königsberg. 5: Muſit rühau teget, 6: 8 
6.20: Iwiſchenſpiel auf Sdatplitten Bon Leipzig: 
Mufit am Morgen. Nachrichten. $: Andacht. 8.18: ne} 
naſtit. 8:30: Ohne Sorgen eder Morgen. 9.30: Das Ehrens; 
buch der deutſchen Familie. 10: olksliedſingen. 10.45 85 
Wetter. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Markt. 
bericht. 11.55: Wetter. 12: Von Frankfurt. Nacht. 
eit, Nachr., 5 Programmvor chau. 14: 10: 
eute vor ‚Jahren. 1 14,15: Fr weil ui id 
14. 55: Börſe. "15.80: Heut' ſpielen ae im Freien. 
Ach die lieben Kleinen. 16. 9 1 855 ee e 17: 


— 


: Deutſch plany Cnatan | 
91: HBeulſch⸗ 


Radts 


Nachrichten. : 


Muſik. 15:30; Wenn's Mitternagt vom Turme ſchlägt. 16: 
RR am Nachmittag. Die Bretterwand, grm lung. 
Was iſt ſoziale Seibfinerantmortung? 18.10: Anſere 
Sohle. Eine Tier: mg 18.20: Klavierkonzert. re 
1 5 dem e en 18.55: Sendeplan. 19; Nasri ten 
Deutſches urne und e Breslau 1938. 19. 
Main Tageslauf eißt Luft: und Freud. 20.10: Melodie. 2 
J Zeli jmus. 21: Die blaue Grotte. 25 Nachrichten. 22.15: 
wilcenjendung: 22.30: Melodie Rhythmus. 24: Nacht⸗ 


Nun sberg. 5: Von Breslau: Frühmuſik. 
0. 20 wilden] jpiet ‚non Shalipiatten, 6,0. 
Konzert. ten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaltit. 
8.30: Von ae! Gen g „Kon, ert. 9.30: Etwas für die 
Bäuerin. 10 Von geipgip: S 1 10.30: Von der 
Wanderbude zum Haus der Ju, end. 10.45: Wetter. 11.85: 
Land und Stadt. 11.50: Mart bericht. 11.55: Wetter. 12: 
Von Stuttgart: Konzert. 5 8 13: Zeit, Nachr., Wet⸗ 
ter. Programmvorſchau. achr. 14.10: Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: 
Börje. 15: Schachſpiegel. 15.90: Da habe ich gerade gefehlt. 
15.40: Alte Muſik. 1810: Unterh. Konzert. 16: 10 Minuten 
, Reitjport, 17. 43: Zeitfunl. 18: Leben und Wert des Dich⸗ 
ters zu ſeinem 80. Geburtstag. 18.15: Jugend fingt und 
ſpielt. 18.50: Heimatdienſt. 19: Nachr., etter. 19.10: 
Sonne überm Kaffeegarten. 20.30: Sinfonie⸗Konzert. 22: 


6: Turnen. 


tern. „ heute und nun. Mage eine 


N Nacht. on Münden: Nachtmuſi 
Sie Donnerstag a à = 
Warſchau. 11.40: Schall latten. 11.57: Fanfaren. 12.03. 
bis 18: Konzert. 16-17: Poln. Kammermuſik. 17.20: Chor⸗ 
konzert. 18: a 18.15: Konzert. u. 7 19.20: 7 
Chorkonzert. Orch.⸗Konzert. 20.45. Den, Toten u er, 
dächtnis. 51.08: Ernite uſik. 21.45: Hörfpiel, - 
Schallplatten. 2.50-233: Nachrichten. 7 
eutichlandjender. 5: Glockenſpiel, Wetter.“ 5.10: Ni 
für Frühaufſteher. 6: mot enruf, Nachrichten. 6.10: Auf⸗ 
nahmen. 6.30: Konzert. achrichten. 10: ie fingen. 
; „1.15: Seewetterbericht. u: In uitrie-Scallpl.; etter. : 
„12: Konzert. 12.5: Zeitzeichen, Glückwünſche. Nach⸗ 
richten. 14: Allerlei — 2 bis 3. 15: Wetter 180 Markt- 
bericht. 15.15: Hausmuſik einſt und 19715 peujit am 
N 18: Der Dichter Ipricht. 15: Nobert Aa 
Emil i 18.35: . ort hat der Sport. 


19: 0. . 
rikaniſche 


Hochzeit. —5 ER Better, Fort anſchl. Deutſch⸗ 
andechd. 22.30: Eine kleine Nachtmuſit. 22.45; Seewetter ⸗ 
bericht. 2: Unterhaltung und Tanz. 24” Re tfongert. ~ 
preme 5: Muſik fü S che eiter, Gym- 
k 5 5 Pr 6.20: Tages] renz 30: e Nachrichten. 
8 er 


Kinderleben auf Ey Kang Vin 8.30: 


Herr 75 9 5 55 


j ; "greitas. ) : 
Water 11.40: Rlavieitongert auf Kone sar 
Fanfaren. 17.0313: Kon ert. 16: SE Kir N 

Bunte, Muſik. 16.5047? Aktuelſes. 17.15: Vio fehr 
17.50: Nachr. 18: Sp y, 48.10: Schallplatten. ro . 
dag Land. 10: Hörſpiel. 19.45: Aktuelles. 20. 
Großherzogin von Seiten 22: Alte Eng Wat ; 
bis 23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 

für Frühgufſteher. 6 7 

nahmen. 6.30: Kon xte 75 
Turnſtunde. 102, Schulfunk;“ 

bericht aus einer 80 chule der 
e ee lag. 


nach Besuch der FÖSENER: EPT SE DEEE Fire zu w g 1 
Wir offerieren Ihnen zu bequemsten AR 


* eg Intereſſe. 
fnappe Siege an die Spitze der Tabelle empor⸗ a 


„Ru“ ſpielt. auf eigenem Platze $ 
„Warſzawianka“ „„ die wohl zwei Punkte 4 
konnten die Wiener noch gleichziehen, den Cie 
ſtehen ſich „Cracovia“ und „smigiy“ der A3S.⸗ 


die am National 1 


Von Küln- 


$ 1630: 


1 E. 292 3 Sr Nach 


i Zahlungsbedingungen: :Netz- 
Gebrauchte, von uns nachgesehene Empfänger von 25. zf an! Wir repari rer 


Ne. 105 


Schalkes Schickſal in Peſſauß 993 
Händen 94 
Seit 1932 ſtanden die „Knappen“ Sk für 
Jahr in den Endrunden der deutſchen Fuß: 
ballmeiſterſchaft, doch heute ſieht es ſoſſaus⸗ 
als würde dem weiteren Vordringen del 
Schalke⸗Mannſchaft nach Jahren jo reicher 
Erfolge diesmal Einhalt geboten. Der kom: 
mende Sonntag bringt die Entſcheidung, die 
Schalke ſelbſt nicht mehr herbeiführen kann. 
Für die „Knappen“ hängt alles von dei 
Kampfkraft von Deſſau 05 ab. 


So beanſprucht das Spiel zwwiſchen Deſſau 
und dem VfR. Mannheim, der im Siegesfalle 
ohne weiteres in die Vorſchlußrunde einzieht, 


Rapid in Leipzig beſiegt 


Der Wiener „Rapid“ trat in. Leipzig gegen 
Tura: Spielvereinigung an, wurde, aber, an 
fie ohne fünf ihrer heiten Spieler antreten 
mußte, im Beiſein von 6900 Zuſchauern mit % ji 
geſchlagen. Nach dem Pauſenrückſtand von 2 


treffer der Leipziger aber nicht. verhindern. 
war dies die erſte Rieberiege Rapids auf ſeiner 
Gaſtſpielreiſe. 
Fecht-Weltmeiſterſchaften ohne 
Ungarn 75 
Die in der Zeit vom 16. bis 27. Mai in Bad 


Pyſtian (Tſchechoſlowakei) ſtattfindenden Welt ⸗ 


meiſterſchaften im Fechten werden ohne unge 
riſche Beteiligung vor ſich gehen. Das Beh 
der Magyaren wird allgemein bedauert; zählt 
doch Augen zu den ſtärkſten Fechtnationen det 
Welt. 8 A 


1 


voran 


13.45; Nachrichten. 


Bötje, Marktbericht. 
luftige Mai. 927 5 uns Pisten Sommer, 
Nachmittag. Aus 8 leiige 


18. 25: Lieder. 


abend! 
21: PAE PET 21415 
melodien, 22: Nachr., Se: port, ee 
echo. 22.30: Eine kleine Nadtmufit, 22405 Seewetterbe“ 
23: Unterhaltungs⸗ und Tanzmufit, : Nachtmuſit. f 
Breslau. A I für p 8 J e zb: Het ehe: AR ó 
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14: en Börje. 1000 Takte lachende Muſik. 161 M 
am Nachmittag. Einl. 17: Die mern Schwäne. 
rühmte Slad ten des Weltkrieges. 18.20: Der g 
auf mich wartet. 18.30: Natürlich Slider heißt ne 
ben. 18.50: 1197 Nach 18.55: Hausfrauen — morge 
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Sonnabend, den 7. Mai 1938 


Aus Stadt 


. der im ge gen de 
: et 


Stadt Pojen 


7 er 7. ei se 


dervati s 2 
w zäh Datius und Bonifazius. 
N die 


E 
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Nr. 103 Seite d. 


Gott ijt Die Liebe 


1. Joh. 4, 9-14. 


9 dubilate ruft der heutige Sonntag. 
aben wir Grund und Recht zum Jubeln? 
10 an hört in der Welt genug Stimmen 
er Klage und der Unzufriedenheit, die 
wee des grauen Alltags laſten oft 
it wer auf uns. Aber Chriften haben 
umer trotzdem Grund zum Jubilate. 
um? Weil ihnen die Botſchaft ge⸗ 
worden ift, daß „Gott vie Liebe fei, die 
pieis alt und ewig neu“. Freilich, das 
$ eifen nicht die Spatzen von den Dächern, 
as iſt keine Allerweltsweisheit. Tauſend 
di ahrungen des täglichen Lebens ſchreien 
eſem Wort ihr hartes „Nein“ entgegen. 
ah verſtehen dieles „Nein“. Immer, 
eh der Menſch nur auf ſich ſchaut, wird 
zu ſolchem Urteil gelangen. Man mu 
on ſich und ſeinem kleinen Erleben. ja. 
En muß von der Welt und ihrem wech⸗ 
N nden Lauf hinwegſchauen, auf Gott 
n. wenn man dieſes Wunder faſſen 
ill. Denn Gottes Liebe iſt Geheimnis. 
In nur offenbar wird in Jeſus Chriſtus. 
Sn feiner Sendung allein ijt Gottes Liebe 
ſchienen, und damit iſt eine Macht in 
E Welt gefommen, die vordem ihr fremd 
ars Die Macht der Liebe, die fih in 
cu offenbart, ſtellt, ja zwingt auch die 
Heinen in den Dienſt der Liebe an den 
Wüdern. An dieſem Liebesdienſt ſoll die 
Het inne werden der Liebe Gottes, die 
€h ſonſt nicht kennt. So haben wir 
A riſten einen hohen Miſſionsberuf in 
Ga Wert: durch unjere Liebe der Melt 
potes Liebe kundzutun. Das tann frei- 
J nur geſchehen, wenn wir ſelbſt von 
eſu Liebe erfüllt ſind. 


D. Blau ⸗Poſen. 
Ta p 


Freitag, den 6. Mai 


Wüuettervorherſage für Sonnabend, den 7. Mai: 

we Temperaturrückgang; wechſelnd wolkig 

Son einzelne Schauer, ſpäter Graupel⸗ oder 

gel aner: zeitweiſe friſche nordweſtliche 

; in der Nacht zum Sonntag wieder 
Fruftgeſahr 8 A 

ſſerſtand der Warthe am 6. Mai +- 1,57 

+ 1,48 am Vortage. 


$ Deutſche Bühne 
TO Sonntag, 8. Mai, wird das Luſtſpiel 
mit med. Hiob Prälorius“, das bereits drei 
ru großem Beifall aufgenommene Auffüh⸗ 
ngen erlebte, zum letzten Male gegeben. 


aa Teatr Wielti 
1 as: „Carmen“ 
dend „La Traviata“ 
20 ag 15 Uhr: „Tauſend und eine Nacht“; 
5 und br Ballettabend („Die geraubte Braut“ 
„Feuervogel“) 


Kinos:. 

Us: „Gräfin Walewſka“ 

dada: „Hofkonzert“ (Deutſch) 

Stop Polis; „Das Land der Liebe“ (Deutich) 
un: 5 Uhr: „Wrzos“, 7 und 9 Uhr: „Vor 

War wird gewarnt“ (Deutſch) 

; na: „Der Herrſcher“ (Deutſch) 


— 2 — 


Allerlei ~ vom Mai 


Wo t vollen Segeln gehen wir nun in den 
Der 11. bis 14. Ma? ſteht 
en der gefürchteten Eisheili⸗ 
Mamertus, Pankratius, 
lt t Auch der 15. Mai 
A woe zu den Eisheiligen. Sehr oft pflegen 
noop Se Kälte und häufig fogar Froſt zu 
een, jo daß der Landmann allen Re- 
rden vor ihnen hat. In beſonders ge⸗ 
ſtell en Gegenden werden Nachtwachen aufs 
Aurmtzund bei Gefahr die Weinbauern durch 
oder y uten zuſammengerufen, zum Reifbrennen 
teifheizen. Man verſucht, naſſes Holz, 
1 zweige und Erde in Brand zu ſtecken, 
0. im ganzen Tal Rauch erzeugt wird, der 
Hoffen lied über Blüten und Triebe legt. 
Ja = ich werden die Eisheiligen in dieſem 
Uniti gelmder fein, da ſchon der April einen 
2 Kälteeinbruch brachte. 
Wein 25 Mai, der Urbanstag, ti für die 
Simmert beſonders wichtig. Ihm folgt 
dube elfahrt, ein Tag, der vielerorts der 
in 


x Begen 


9 
en r Tage des 


griff einer Frühlingsfeier iſt. Man zieht 
Ang is Grüne und begeht den Tag mi: 
am a Klang. In manchen Dörfern faden 
und dich elfohrtstage allerlei Kraftſpiele ſtatt, 
dimmelſa Mädchen gehen Heilkräuler und 
tage da 


hrtsblumen ſuchen. Am Himmelſahrts⸗ 
im bleiben will niemand. 3 


| 
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Heute Chopin⸗Abend 


Der Pianiſt Raoul Koczalſki ift einer der 
beſten Chopin⸗Spieler. Seine Chopin⸗Abende 
in Deutſchland und anderen Ländern bedeuten 
ſtets eine Senſation und ſind außerordentlich 
ſtark beſucht. Auch wir werden Gelegenheit 
haben, dieſen großen Chopin-Spieler bei uns 
zu hören, da der Meiſter ein Chopin - Konzert 
am heutigen Freitag, abends 8 Uhr in der 
Univerſitätsaula gibt. Der Kartenvorverkauf 
findet bei Szrejbrowſki in der Pierackiego 
ſtatt. 


Weſtpolniſcher Wetterbericht 
jür April 


Der vergangene Monat hatte 7 Sonnentage 
gegen 15 im März und 4 im April des Vor⸗ 
jahres. Das Grundwaſſer fiel im Laufe des 
Monats um 18 Zentimeter und ſtand am 
30. April auf 4.18 Meter, von der Erdober⸗ 
fläche gerechnet. Die Niederſchläge beſtanden 
aus Schnee, Hagel und Regen und betrugen 
47,5 Millimeter gegen 17,3 Millimeter im März 
und 41,2 Millimeter im April 1937. Der größte 
Niederſchlag fiel am 27. April mit 7,8 Milli⸗ 
meter. Die durchſchnittliche Luftfeuchtigkeit be- 
trug 79,99% (März 1938: 75,62%, April 1937: 
95,24%). Als niedrigſte Durchſchnittstemperatur 
der Luft wurden + 2,23 Celſius (März 1938: 
+ 2,80, April 1937: +5,2° Celſ.), als höchſte 
+ 9,47 ° Celj. (März 1938: + 10.70 Celſ., April 
1937: + 12,4 Celſ.) gemeſſen Die niedrigſte Nachts 
temperatur wurde am 19. April mit — 5 Celf. 
verzeichnet, die höchſte am 30. April mit +15° 
Celſius. Der Wind wehte aus N.⸗W. — 19, N. 
— 3, S.⸗O. — 3, N.-D. — 2, W. — 2 und aus 
Oſten einen Tag. 


Wochenmarkibericht 


Auch der am Freitag abgehaltene Wochen⸗ 
markt ſtand ganz im Zeichen der Meſſe, lieferte 
ein reichhaltiges Warenangebot und war von 
Käuferinnen außerordentlich gut beſucht. Die 
Durchſchnittspreiſe ſind im allgemeinen kaum 
verändert. Man forderte für das Pfund Tiſch⸗ 
butter 1,70—1,80, Landbutter 1,40—1,50, Weiß⸗ 
käſe 20—30, Sahnenkäſe 60—65, Milch 20, Sahne 
Viertelliter 30—35, die Mandel Eier 90—95, 
Buttermilch 12—15. — Die Preiſe für Fleiſch⸗ 
waren ſind die gleichen wie am vorigen Markt⸗ 
tage; man verlangte für das Pfund Räucherſpeck 
90—95, Schmalz 1,00, roher Speck koſtete 70—75, 
Rinderfilet 11,10, Schweinefilet 90, Kalbs⸗ 
ſchnitzel 1,30, Kalbsleber 1—1,10, Gehacktes 69 
bis 75. — Geflügel preiſe: Hühner 2—4,50, 
Enten 4—6, Tauben das Paar 11,20, Kanin- 
chen 60— 2,50, Gänſe Pfd. 1,00, Puten 7,50—12, 
jg. Hühnchen das Paar 2—3,50, Perlhühner 3,50 
bis 4 31. — An den Gemüſe ſtänden wurden 
folgende Preiſe erzielt: Suppenſpargel d. Pfd. 
60 Gr., erſte Qualität 90—1,10, Morcheln 40—45, 
jg. Kohlrabi d. Bündchen 40—45, jg. Mohrrüben 
d. Bd. 35—40, Sauerampfer 10—15, Radieschen 
d. Bd. 10—20, Spinat 15—25, Rhabarber 1020, 
Salat d. Kopf 10—20, Schnittlauch, Dill, Peter⸗ 
filie je 5—10, grüne Gurken 60—1,00 das Stück, 
Zwiebeln 35—50, Kartoffeln 3—4, Salattartof⸗ 
feln 8—10, Weißkohl d. Kopf 35—45, Wirſing⸗ 
kohl und Rotkohl bei geringem Angebot 35—50, 
Bananen 25—35, Apfelſinen 25—35, Zitronen 
15—20, Wrufen 10, Grünkohl 15--20, Schwarz⸗ 
wurzeln 25—30, Backobſt 80 —1,20, getr. Pilze 
Viertelpfd. 80, Sellerie 35, Musbeeren 50, Aepfel 
25—1,00, Rettiche 25—30. — X i f H preiſe: Hechte 
leb. 1,50—1,60, tote 1,30, Schleie 1,20—1,30, 
Karpfen 11,10, Bleie 80—90, Karauſchen 50 
bis 70, Weißſiſche 40—60, Dorſch 50, Stockfiſch 
80, Barſche 601,00, Aale 1,80 — 2,00, Zander 
22,50, Krebſe die Mandel 1,50—2,50 31. — 
Der Blumen markt lieferte eine reiche Aus⸗ 
wahl. 


Sonderſtempel der italieniſchen Poſt zum Staatsbeſuch 
Die aus Italien kommende Poſt trägt anläßlich des Staatsbeſuches des Führers dieſen Stempel, 
der die Symbole Deutſchlands und Italiens ſowie die Inſchrift „Führer und Dux“ enthält 


NIVEA CRE 
zt. 0.40 — 2,60 
NIVEA 61 
11. 1.— — 3.50 


Geniessen Sie Ihre Jugend und Ihre Freiheit, 
denn Nivea wacht über Ihre Haut. ob nun 
die Frühjahrssonne kräftig scheint, oder ob 
es regnet oder der Wind weht Nur Nivea 
enthält Eucerit, das Kraftigungsmittel für die 
Haut, das Ihnen zugleich ein jugend-trisches 
ung gesundes Aussehen verleiht 


gekräftigten Haut! 


— — 


Richtiges Faſten iſt geſund 


Hungerkuren bei Sloffwechſelkrankhellen 


Auf Grund von Beobachtungen iſt feſtge⸗ 
ſtellt worden, daß kleine Kinder kaum eine 
Woche unterernährt bleiben dürfen, wenn fie 
nicht ernſtlich in ihrem Leben gefährdel wer- 
den ſollen. Wobei jetzt noch die Vorausſetzung 
erfüllt ſein muß, daß wenigſtens für eine ge⸗ 
wiſſe Flüſſigkeitszufuhr geſorgt iſt. 

Erwachſene Menſchen dagegen können tat⸗ 
ſächlich weit länger dem Hunger ausgeſetzt 
werden, ſoweit es ſich natürlich um geſunde, 
einigermaßen widerſtandsfähige enſchen 
handelt. Wiſſenſchaftlich am bekannteſten ge- 
worden iſt in dieſer Hinſicht der Italiener 
Gucci, der zu Studienzwecken hungerte und 
dabei ſeinen geſamten Stoffwechſel eingehend 
unterſuchen ließ. Er verlor dabei ein Fünftel 
ſeines Körpergewichts. Eine Menge, die 
durchaus nicht ſo ungeheuerlich iſt, wie ſie 


| 


Zum letzten Male Dr. Prätorius 


bereitete dem überhandnehmenden Treiben 
durch ſtriktes Verbot ein gewaltſames Ende. 


Wie ſteht es nun mit den Auswirkungen 
einer längeren Hungerfriſt auf den menſch⸗ 
lichen Organismus? Man darf woh 
ſagen, daß, von Uebertreibungen und vom 
Faſten zur unrechten Zeit und am unrechten 
Ort abgeſehen, durchaus günſtige Wir ⸗ 
kungen auf den Stoffwechſelablauf hervor 
gerufen werden können. Ein befriſtetes 
Faſten von einem bis zu etwa vierzehn Ta⸗ 
gen (wie es namentlich die Naturheilkunde 
nicht ſelten anwendet) vermag offenſichtlich 
überraſchende Heilungen bei einer ganzen An⸗ 
zahl von Stoffwechſel⸗, Rheuma-, Haut- und 
anderen Krankheiten zur Folge zu haben, wo⸗ 
bei ſelbſtverſtändlich unbedingt ein Arzt die 
Leitung einer ſolchen Kur übernehmen muß. 


Am Sonntag, 8. Mai, im Deutichen Haufe um 8 Ahr 


vielleicht auf den erſten Blick erſcheinen mag. 
Wiſſen wir doch, daß auch bei ſonſtigen Ab⸗ 
magerungskuren, die ohne ein vollkomme⸗ 
nes derartiges Faſten einhergehen, ſchon an⸗ 
nähernd gleiche Gewichtsverluſte zur Be⸗ 
obachtung kommen können. 


Sicher ſind die Zahlen der berüchtigten Hun⸗ 
gerkünſtler⸗-Epoche in den Inflationsjahren 
nach dem Weltkriege mit allergrößter Vor⸗ 
ſicht aufzunehmen und größtenteils ſogar un- 
bedingt abzulehnen. Bekanntlich zeigten ſich 
damals in den verſchiedenſten öffentlichen 
Lokalen der Städte „Hungerkünſtler“, 
die mit einer geradezu bewundernswerten 
Leichtigkeit ſechzig, ſiebzig und mehr Tage 
hungerten. Ein derartiger „Hungerer“ ver⸗ 
ſuchte längere Zeit einige Aerzte zu täuſchen, 
die ſich für ihn intereſſierten, bis es endlich 
gelang, feinen nächtlichen Ernährungsmetho⸗ 
den auf die Spur zu kommen. Die Polizei 


—ͤ—— —ᷣ ͥ ũ .«Au— — —— vm ä—ö US —ůi—iů1 ——— 


Das gleiche gilt auch für das in den letzten 

Jahren vielerorts durchgeführte „Säfte ⸗ 

faſten“, bei dem ausſchließlich Frucht⸗ und 

evil. Gemüſepreßſäfte für längere Zeit ges 

noſſen werden dürfen. Dr. F. T 
e 


Miniſterbeſuch. Der Landwirtihaftsminifter 
Poniatowſti ift geſtern abend in Beglei⸗ 
tung des Vizeminiſters Ja roſzewicz zum Beſuch 
der Poſener Meſſe eingetroffen. Außer dem 
Meſſebeſuch werden Konferenzen mit Vertretern 
der Landwirtſchaftsorganiſationen ſtattfinden. 


Deutſcher Arbeiterverein. Am Sonnabend 
7. Mai, findet um 8 Uhr abends im Deutſchen 
Haus, Grobla 25, eine Mitgliederverſammlung 
ſtatt. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. 


Ausflug. Der Deutſche Naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche Verein veranſtaltet am Sonn; 
tag, 8. Mai, einen Ausflug nach Schloß Gotu: 
How bei Pleſchen. Die Abfahrt erfolgt um 
7.50 Uhr mit dem populären Zuge, Rückfahrt 
um 21.19 Uhr. Die Koſten betragen 6 Zloty, 
von denen der Verein feinen Mitgliedern 4 Zi. 
zurückerſtattet. Jeder Teilnehmer beſorgt ſich 
die Fahrkarte ſelbſt in den Reiſebüros. Sollte 
der Zug ausfallen, dann fährt der Verein um 
8.20 Uhr nach Sreniawa. Gäſte willkommen. 


Diebespech. Der 34jährige, mehrfach vorbe⸗ 
ſtrafte Joſef Majewſti hatte bei ſeinem letzten 
Einbruch ungewöhnliches Pech. Als er nämlich 
im Fleiſchergeſchäft von Joſef Kochanowicz an 
der Struſia 10 einen beſonders ſchönen Schinken 
vom Haken zu nehmen ſich anſchickte, wollte es 
das Schickſal, daß er ſelbſt an einem Haken zu 
hängen kam, und zwar ſo, daß er ſich allein 
nicht befreien konnte. Schließlich mußte er laut 


um Hilfe rufen, und erſt der erwachte Beſitzer 


konnte ihn aus ſeiner Lage befreien, um ihn der 
Polizei zu übergeben. 


Das aute Recht 


eines jeden Keiſenden it ein Anſpruch auf 
die Letture ſeiner Heimatzeitung Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 


„Pojener Tageblatt“. 
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Leszno (Liſſa) 

n. Verſammlung des Hausbeſitzer⸗ Vereins. 
Am 4. d. Mis, fand im Saal des Hotels Polſki 
die Plenarſitzung des hieſigen Hausbeſitzer-Ver⸗ 
eins ſtatt. Nach der Eröffnung hielt der Vor⸗ 
ſitzende Krauſe ein ausführliches Referat bezüg⸗ 
lich der Hypothekenvorſchriften. Das folgende 
Referat hielt Herr Raſzewſki über das Thema: 
„Wie kommen wir den Hausbeſitzern zu Hilfe?“ 
Der Referent ſchlug vor, innerhalb des Haus⸗ 
beſitzer⸗Vereins ein Kreditinſtitut zu gründen, 
um den Hausbeſitzern Kleinkredite für In⸗ 
veſtierungen und Steuern zu ſchaffen. Ueber 
den Vorſchlag entwickelte ſich eine lebhafte 
Debatte. 

n. Einbruch. In der Nacht zum Mittwoch 
drangen bisher nicht feſtgeſtellte Einbrecher in 
die Wohnung des Dentiſten Weigt in der ulica 
Swiecichowſta und ſtahlen 300 31. ſowie Klei⸗ 
dungsſtücke. 


Rawicz [Rawitſch) 

— Vom Standesamt. Im Standesamt der 
Stadt Rawitſch wurden im April 17 Geburten 
gemeldet, 10 Knaben und 7 Mädchen. Todes⸗ 
fälle wurden in der gleichen Zeit 8 regiſtriert, 
6 Ehen wurden geſchloſſen. 

— Wegeſperrung. Wegen Pflaſterarbeiten 
auf der Kreisſtraße Bojanowo—Sarne wird die 
Strecke Sarne— Sackern vom 9. 5. bis 4. 6. für 
jeden Wagenverkehr geſperrt. Die Umleitung 
erfolgt über Annapol—Jagodnia. 

— Vom Haus beſitzerverein. Am Sonntag, 
8. Mai, nachm. 5 Uhr hält der Hausbeſitzer⸗ 
verein im Zentralhotel eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung ab. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Ueberfall wegen Deutſchſprechens. Wegen 
Deutſchſprechens wurde am 3. Mai der Arbeiter 
Franz Paſchke aus Steinberg überfallen 
und übel zugerichtet. Derſelbe kam vom Be⸗ 
ſuch ſeiner Tochter in Sempolno mit dem Rade 
gefahren, als ihn eine Anzahl Burſchen auf 
Polniſch anriefen. Auf ſeine Antwort, daß er 
nicht Polniſch verſtehe, hieb man auf ihn ein. 

an. Unfall. Der Arbeiter Reinhold Giering 
vom Rofſchen Sägewerk verunglückte am Mon- 
tag, indem ſein Geſpann, mit dem er die Alt⸗ 
tomiſcheler Chauſſee entlang fuhr, von dem 
Laſtauto der hieſigen Viehverwertungsgenoſſen⸗ 
ſchaft überholt wurde, wobei das Pferd ſcheute 
und er vom Wagen an einen Baum geſchleu⸗ 
dert wurde. Mit erheblichen Kopfverletzungen 
wurde er ins Kreiskrankenhaus überführt. 


Śrem (Schrimm) 
Ueberfall aus Rache 


ei. Als ſich der Gutsbeamte Franciſzek Polus 
vom Gute Sowiniec in Moſchin, Kreis Schrimm, 
in der Taczanowſkaſtraße befand, wurde er von 
dem in Moſchin wohnenden Arbeiter Andrzej 
Dziurla überfallen. Es entwickelte ſich eine 
Schlägerei, bei der Polus als der Schwächere 
zu unterliegen drohte. Er zog deshalb ſeinen 
Revolver und gab auf Dziurla vier Schüſſe ab. 
Dziurla wurde am linken Bein und an der 
linken Schulter verletzt. In bedenklichem Zu⸗ 
ſtande wurde er nach Poſen ins Krankenhaus 
geſcha 

i Anterſuchung ergab, daß Dziurla vor 
einiger Zeit von Polus aus der Arbeit ent⸗ 
laſſen worden war, wofür er ſich rächen wollte. 
Am ſelben Tage hatte er ſchon einmal in einer 
Gaſtwirtſchaft auf Polus einen Ueberfall ver⸗ 
ſucht, doch war er von mehreren Perſonen daran 
gehindert worden. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Impfplan. Die Impfung gegen Pocken er⸗ 
folgt in Pleſchen am 12. Mai um 14 Uhr für 
die Kinder mit den Anfangsbuchſtaben A— 
und um 15 Uhr mit den Buchſtaben M— 3 in 
der Mädchenſchule. In Grab findet die Imp⸗ 
fung ſchon am 7. Mai um 12.30 Uhr in der dor⸗ 
tigen Schule ſtatt. In Zegocin für die Drt- 
ſchaften Wieczyn, Wieczynek, Zhiti, Let und 
Lubiaſzew am 7. Mai um 13.30 Uhr in der 
Schule. In Pieruſsyce für die Ortſchaften Pie⸗ 
ruſzyczki und Pieruchy am 7. Mai um 14.30 Uhr 
in der Schule. Die Beſichtigung erfolgt eine 
Woche ſpäter um dieſelbe Stunde. 

& Feuer. In der Nacht zum Sonntag, dem 
1. Mai, brach in Zhiti auf dem Gehöft des 
Landwirts Marciniak ein Feuer aus, welches 
ſämtliche e von Marciniak 
und auch einige Gebäude der angrenzenden 
Landwirte Woſcieſzak und Marcak vernichtete. 
Die Arſache des Brandes konnte noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. 


Wir gratulieren 
Geburtstag. Seinen 71. Geburtstag feiert 
am morgigen Sonnabend der frühere Werk⸗ 
meiſter Paul Deppe in Poſen. Wir wünſchen 


ihm, daß er bei beſter Geſundheit noch viele 
Jahre im Kreiſe ſeiner Familie verleben möge. 

hs. Am Sonntag 1. Mai, feierte ein alter 
Bürger ‚non Birte, Herr Heinrich Oſſig, der 
im hohen Alter noch einmal den Wanderſtab 
ergreifen mußte, in Meſeriß⸗ Grenzmark ſeinen 
80. Geburtstag. Das Geburtstagskind geht auch 
in ſeiner jetzigen Heimatſtadt noch immer ſeinem 
Beruf als Buchbindermeiſter nach. Der Män⸗ 
ner = Geſangve rein Meſeritz brachte dem alten 
Sangesbruder ein Geburtstagsſtändchen. Oſſig 
ijt in Zirke und Meſeritz zuſammen 56 Jahre 
Mitglied der Geſangvereine geweſen und heute 
noch aktiv. 
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Aus Poſen und Pommerellen 


Todesſturz aus dem dritten Stockwerk 


Beim Fenſterputzen abgeſtürzt 


Ein furchtbares Unglück ereignete ſich Mitt⸗ 
woch nachmittag in Bromberg in dem Hauſe 
sw. Janſka (Johannisſtraße) 2. Bei der im 
dritten Stockwerk dieſes Hauſes wohnhaften 
Familie Tauchel Iſzkos war ſeit Oktober v. J. 
die 22jährige Regina Janowſka, die Tochter des 
im gleichen Hauſe wohnhaften Portiers, als 
Dienſtmädchen beſchäftigt. Am Mittwoch nach⸗ 
mittag putzte die Genannte die Fenſter und 
ſtieg, um die oberen Teile der Fenſter auch von 
außen reinigen zu können, auf das Fenſterbrett. 
Ob ihr bei dieſer Arbeit ſchwindlig geworden 
iſt oder ob ſie auf dem ſchrägen, mit Zinkblech 
belegten Fenſterbrett abrutſchte, iſt nicht feſtzu⸗ 
ſtellen. Jedenfalls ſtürzte das Mädchen plötzlich 
auf die Straße herunter und blieb in einer 
Blutlache tot liegen. Der Putzlappen blieb am 
Geſims im zweiten Stockwerk hängen. Man 
nimmt ſogar an, daß der Lappen dem Mädchen 


während der Arbeit aus der Hand fiel und ſie 
ihn fangen wollte, ſo daß dadurch das Unglück 
ſich ereignen konnte. 

Der Vorfall rief natürlich an der belebten 
Straßenecke einen ungeheuren Menſchenauflauf 
hervor. Man alarmierte ſofort die Rettungs⸗ 
bereitſchaft, die nach wenigen Minuten eintraf, 
aber keine Hilfe mehr bringen konnte. Die 
Eltern des Opfers dieſes ſchrecklichen Unglücks 
waren während der Kataſtrophe nicht zu Hauſe 
und mußten erſt bei ihrer Rückkehr, durch den 
großen Menſchenauflauf aufmerkſam gemacht, 
von dem tragiſchen Geſchick ihrer Tochter er⸗ 
fahren. Im Stadtkrankenhaus, wohin man die 
Verunglückte gebracht hatte, ſtellte man feſt, daß 
ein ſchwerer Schädelbruch die Todesurſache war. 
Die Leiche wurde in die Halle des Friedhofs an 
der Schubiner Chauſſee gebracht. Die Polizei 
hat eine energiſche Anterſuchung eingeleitet. 
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Pniewy (Pinne) 

uw. Smpiplan. Der hieſige Magiſtrat gibt 
bekannt, daß der Impftermin für dieſes Jahr 
auf Freitag, den 20. Mai, nachmittags 2 Uhr 
feſtgelegt iſt. Geimpft werden die Jahrgänge 
1931 und 1937 und diejenigen Kinder, die in 
den letzten zwei Jahren nicht geimpft wurden. 
Die Impfung findet in der hieſigen katholiſchen 
Volksſchule ſtatt. Beſichtigung am 27. Mai, nach⸗ 
mittags 2 Uhr. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Feuer. Am Sonnabend früh entſtand auf 
dem Gute Joſefowo durch einen ſchadhaften 
Schornſtein ein Brand in einem Arbeiterwohn⸗ 
hauſe, das zur Hälfte eingeäſchert wurde. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Scheuende Pferde. Der Kutſchwagen des 
Rittergutes Mala⸗Laſkownica ſtand, mit zwei 
wertvollen Pferden beſpannt, in einem Hofe in 
Gollantſch. Als herumziehende Muſikanten auf 
dem Hofe zu ſpielen begannen, ſcheuten die 
Pferde und jagten durch das Tor auf die Straße 
hinaus. Eines der Tiere ſtürzte ſo unglücklich, 
daß es ſofort tot war. Der Beſitzer erleidet 
einen Schaden von 2000 ZI. 

dt. Schwerer Unglücksfall. Ein Laſtauto der 
Firma „Mewes“ -Poſen paſſierte, von Margo- 
nin kommend, die Wongrowitzer Chauſſee. Un⸗ 
weit des Dorfes Oporzyn kam der Wagen des 
Händlers Kleemann dem Auto entgegen. Das 
Pferd ſcheute und ſchob den Wagen mit dem 
darauf ſitzenden Händler mit aller Gewalt zu⸗ 
rück, ſo daß das Gefährt in den 1,70 Meter tie⸗ 
fen Graben ſtürzte. Der Händler Kleemann 
ſrürzte heraus und kam unter den Wagen zu 
liegen. Außer vielen anderen Verletzungen er- 
litt er Knochenbrüche an beiden Beinen. 
Szubin (Schubin) 

§ Pockenimpfungen. Die diesjährigen Poten- 
impfungen im Kreiſe Schubin finden in der 
Zeit vom 16. bis 25. Mai ſtatt. 
Impftermine und öffentlichen Impflokale wer⸗ 
den die Eltern der impfpflichtigen Kinder be⸗ 
nachrichtigt. Nichtgeſtellung der Kinder zur 
Impfung unterliegt einer Strafe bis zu 200 3t 

ei. Neuer Staroſt. Der bisherige Vizeſtaroſt 
von Inowroclaw, Magifter Stanijlam Smie⸗ 
tanko, iſt zum Staroſten in Schubin ernannt 
worden. 


Szamocin (Samotidin) 

ds. Diebſtähle. Dem Gemeindevorſteher Le⸗ 
wandowſki aus Sokolitz wurde das Fahrrad ge- 
ſtohlen als er dieſes für einige Zeit vor dem 
hieſigen Vogtamt hatte ſtehen laſſen. Der Poli⸗ 
zei iſt es bereits gelungen, den Dieb in der 
Nähe von Exin zu faſſen. — Ein weiterer Dieb⸗ 
ſtahl wird aus dem nahen Heldorf gemeldet, wo 
dem Viehhändler Guſtav Neumann ein Schwein 


geſtohlen wurde. 
Bücher 


„Die Junge Reihe“ 


Nr. 16 Fritz Erdmann Berg: „Dienſt un⸗ 
term Spaten“. Zeugniſſe aus dem Arbeits⸗ 
dienſt. Ein junger Führer des Arbeitsdienſtes 
berichtet in dieſem Bändchen, das „den erſten 
Freiwilligen in Emsland“ gewidmet iſt, ſchlicht 
und geraden Sinnes von ſeinen Erlebniſſen im 
Lager und von den Wandlungen der deutſchen 
Jugend in dieſer großen Schule der Erziehung. 
Aus dieſen Berichten, Liedern und Geſängen 
vom Dienſt unterm Spaten ſpricht der Geiſt des 
heranwachſenden neuen Geſchlechts, das zur 
tehten Stunde zu handeln weiß und das alte 
Wort aufs neue bekräftigt: „Was Männer 
taten, können Männer tun“. (Preis 50 Pfg.) 


Nr. 17 „Siebenbürger Deutſchtum“. Zeug⸗ 
niſſe aus acht Jahrhunderten deutſchen Lebens. 
Geſammelt von Harald Kraſſer. 

Geſchichtliche Tat und kulturelle Leiſtung der 
Siebenbürger Sachſen — der äußerſten Vor⸗ 
poſten des Deutſchtums im Südoſten Europas 
— wird in dieſen von Harald Kraſſer geſammel⸗ 
ten „Zeugniſſen aus acht Jahrhunderten deut⸗ 
ſchen Lebens“ auf anſchauliche Weiſe lebendig. 
Neben der alten Sage von der „Landnahme“, 
den dentwürdigen Aufzeichnungen aus der Zeit 
der Türkentriege und den hiſtoriſchen Dakumen⸗ 


Ueber die 
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Chodzież (Kolmar) 

§ Vermißt. Vermißt wird feit dem National⸗ 
feiertag früh der taubſtumme Broniſlaw Glab 
aus Wymyſlaw, der fih zur Kirche nach Kolmar 
begab und nicht zurückkehrte. Er war bekleidet 
mit einer braunen Joppe und ſchwarzen Bein⸗ 
kleidern. 

§ Diebiſche Zigeunerin. Aus der Wohnung 
des Reſtaurateurs Stepniak wurden in Mb- 
weſenheit der Hausbewohner 400 31. geſtohlen. 
Der hieſigen Polizei gelang es in kurzer Zeit, 
als Diebin eine Zigeunerin zu ermitteln und 
ihr das Geld wieder abzunehmen. 

§ Neue Autobuslinie. Eine neue Autobus⸗ 
linie iſt probeweiſe vom 1. bis 15. Mai auf der 
Strecke Kolmar — Schmilau eingerichtet worden. 
Ein Autobus verkehrt auf der Linie ee 
täglich. 


Wabrzezno (Brieſen) 

ng. Die Banditen des Raubüberjells in 
Groß⸗Nadowiſt verhaftet. Wie wir kürzlich bez 
richteten, verübten in Groß-Radowiſt hieſigen 
Kreiſes auf das Gehöft des Beſitzers Teodor 
Wisniewſti maskierte Banditen einen dreiſten 
Raubüberfall. Der Polizei iſt es jetzt gelun⸗ 
gen, die Räuber zu verhaften. Es ſind dies ein 
gewiſſer Kazimierz Wierzbicki und Jan 
Schiemann. Im Zuſammenhang hiermit iſt 
ebenfalls die Ceologia Ciarkowſka verhaftet 
worden, bei der die Polizei verſchiedene von 
dem ee ee, eee 
vorfand. 

ng. Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ia | 
am hieſigen Hauptbahnhof. Der 65jährige 
Kutſcher Jan Chelmoniak der Firma Me⸗ 
derſti wollte Gäſte vom Bahnhof abholen. Als 
die gleichzeitig zum Hauptbahnhof fahrende 
elektriſche Kleinbahn das Fuhrwerk überholte, 
ſcheute das Pferd und raſte vor die Bahn. Das 
Pferd riß ſich los und galoppierte davon, wäh⸗ 
rend Kutſcher und Wagen unter die Räder der 
Bahn gerieten. Der Wagen wurde vollſtändig 
zertrümmert und dem Kutſcher ein Fuß abge⸗ 
quetſcht. Der Schwerverletzte wurde ins Kran⸗ 
kenhaus gebracht, wo er ſeinen Verletzungen er⸗ 
lag. 


Torun (Thorn) 


Verhängnis voller Sturz 

ei. Paul Reſchke aus Thorn und Wlad. Bla⸗ 
acant aus Podgórze unternahmen am 2. Mai 
einen Motorradausflug. Da fie dabei Alkohol 
zu ſich nahmen, führte Reſchke das Rad ſehr 
unſicher. In der Nähe von Podgórze ſtürzten 
die beiden Fahrer, wobei das Motorrad voll⸗ 
kommen zertrümmert wurde. Reſchke trug ſo 
ſchwere Verletzungen davon, daß er nach Thorn 
ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. Bla⸗ 
jacan lam unverletzt davon. 


ten von der „Rein⸗ 0 Einigkeit ſchſiſcher 
Nation“ ſtehen die Beiträge der bekannten 
ſiebenbürgiſchen Dichter Adolf Meſchendörfer, 
Erwin Wittſtock und Heinrich Zillich, der außer⸗ 
dem in ſeiner einleitenden Betrachtung einen 
zwar gedrängten, aber in ſeiner Gründlichkeit 
um ſo einprägſameren Ueberblick über den völki⸗ 
ſchen Kampf dieſes treu an ſeiner Ueberlieferung 
feſthaltenden Stammes gibt. (Preis 50 Pfg.). 


Marie Hamſun, „Die Langerudkinder wachſen 
heran“. Erzählung. Berechtigte Uebertragung 
aus dem Norwegiſchen von J. Sandmeier und 
S. Angermann. Mit vier farbigen Vollbildern 
und 52 ſchwarzen Federzeichnungen von Her⸗ 
mann Pezold und G. A. Friedrichſon. 149 S. 
In Leinen gebunden 3,80 M. Verlag Albert 
Langen / Georg Müller, München, 
1937. 

Wem die Langerudkinder in den früheren 
Büchern Marie Hamſuns ans Herz gewachſen 
ſind, dem wird es ſchwer, ſie den Blicken ent⸗ 
ſchwinden zu ſehen und für immer von ihnen 
Abſchied zu nehmen. Sie ſind nun groß gewor⸗ 
den und rüſten ſich zu ihrer erſten Fahrt ins 
Leben. Ola, der kleine Dichter, ſchreibt jetzt 
ſeine erſten zärtlichen Verſe für Inger, die treu 
ſeiner wartet und ſpäter einmal mit ihm in 
ſein weißes Märchenhaus ziehen will. Und. 
ſeine Schweſter Ingrid, die fih nun auch in der 
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Posener Mustermesse 


vom 1. bis 8. Mai 1938 


Wir stellen aus: 
Fachbücher 
Fachzeitschriften 
Lexika 

Atlanten 
Geschenkwerke 


‚Halle XVII. Stand 1756. | 
KOSMOS Sp. 20. O- Buchhandlung 


Poznan, Al. M. Piłsudskiego 25 
Bitte besuchen Sie uns. 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzfirde. Sonntag, 8. 5., vorm. 10 Uhr; Gottesdien 
D. orit. 11.15 Uhr: indergöttesdienſt. Derselbe. 
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wehen läßt, ſchenkt einem tapferen Ae = 
Herz und erobert fih für immer ihr Gl 
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heim aber waltet Martha voll mütterliche 
Umſicht im Haus mit dem prächtigen Einar 
5 in rag ganze Liebe dem al und d 
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Gonan Doyle; Späte Rohe. 154 ©. Ott. 
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ment ſchmacvollen 
ayate der Bücher dieſer Sherlock⸗Holmes⸗ 
ſind neu ſoeben Pi ienen der Roman „ 
Rache“ und geſammelte Erzählungen = 
Band „Der Bund der W a! ee | 
Was auch dieje neuen Bände wieder auszei A 
ijt die ſeltene Kähigteit Conan Doyles, W i 
Detektingeihichten inhaltlich fo au faba ge 
beine de der be er ber 
heimnisvollen Reiz des ſpannenden Ge 
hinaus auch der verwöhnte Leſer an . 
logiſchen Zeichnung des Menſchen und an 15 
glänzenden e en des Milieus fein 


Stadt kräftig den Wind um ihre luſtige Nale ! helle Freude haben w N ni 


Nr. 103 


ber Kampf um die deutschen 
Holzkontingente 


Der „Ryıek Drzewny“ bringt einen Absatz 
e Tätigkeitsbericht des Sleeper- und 
5 ellenexportausschusses bei der Vereini- 
193% der Waldbesitzerverbände für das Jahr 
ten Abdruck, der sich mit der Frage der 
fasst ung der deutschen Holzkontingente be- 
nah Es heisst darin, dass sich eine grosse 
hanı N von Personen, die weder mit dem Holz- 
T noch mit der Holzindustrie irgend etwas 
müht. haben, um Kontinger.tzuteilungen be- 
Biisi Dabei werden häufig geradezu phan- 
Í yae Angebote gemacht. So wird z. B. 
Sponde nahme von Investitionen oder einer 
dende zum Nationalen Verteidigungsfonds 
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4 Soleh als Gegenleistung für die Erlangung eines 
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x n 
kuteilung 


en Kontingents angeboten. 


A Kontrolle der vorhandenen Exportholz- 
wie nde hat sich häufig als illusorisch er- 
sen, denn für die Ausfuhr nach Deutsch- 
Er kamen meistens andere Soıtimente in 
Brads s dieienigen, über welche die Händler 
ade verfügten. Kontingente bekamen häufig 
Sten solche Firmen zugeteilt, die sie am wenig- 
tuer verdienten, und ebenso war die Höhe der 
Kian annten Kontingente häufig nicht im Ein- 
g mit den tatsächlichen Verhältnissen. Der 
Drzewny“ bemerkt dazu, dass die 
k der deutschen Holzkontingente noch 
d mem Rechenschaftsbericht in so offener 
ehrlicher Sprache behandelt worden ist. 


3 Aufstockung der Reichs- 


anleihe um 450 Mill. RM. 


f: DNB, Berlin, 5. Mai. Die in Grossdeutsch- 


Zei aufgelegte und am 4. d. Mts. geschlossene 
Seha ung auf die 4%½ prozentigen auslosbaren 
lfag anweisungen des Deutschen Reiches von 
Reich Folge, hat ergeben, dass der vom 
Fon Tanleihekonsortium überrommene Betrag 
Men er Mill. RM, erheblich überzeichnet wor- 

teilen Um die Zeichner, die mit einç vollen 
Miik ung gerechnet und dies überwiegend be- 

Nut der Zeichnung zum Ausdruck ge- 
Reich habez, befriedigen zu können, ist das 
tachnanleihekonsortium an das Reich wegen 
her. täglicher Ueberlassung des mehrgezeich- 
um Das Reich hat, 
roche dringenden Anforderungen zu ent- 
400 Min dem Reichsanleihekonsortium weitere 
Üben) il. RM gleichartiger Schatzanweisungen 
an] assen, so dass der durch das Reichs- 
7 


ei 
kayehr auf 1200 Mill. RM beläuft. Hiernach 


N Betrages nerangetreten. 


nun hekonssrtium untergebrachte Betrag sich 
Im aligemeinen mit einer vollen Zuteilung 
y ehnungen gerechnet werden. 
a an der bereits vorweg fest über- 
deſaulenen Auleihebeträge von 250 Mill. RM 
N dete sich der Gesamtbetrag dieser Reichs- 
o emissjoni auf 1450 Mill. RM. 


% s Stellung im Genfer 
j: Kohlenausschuss 


Balls Genf wird berichtet, dass der Vertreter 
Kohs Komarnicki bei den Beratungen des 
hap, Näusschusses in Genf mitteilte, Polen 
auf als der drittgrösste europäische Kohlen- 
auf 4, Staat die Arbeitszeit im Kohlenbergbau 
tüzlich Stunden in der Woche und 7% Stunden 
für ah herabgesetzt, was im gewissen Sinne 
eres anderen Ausfuhrstaaten, die eine län- 

UN Arbeitszeit haben, eine Art Exportprämie 
Mer elle. Sollten die anderen in Frage kom- 


lle 
8 \ 
ke Staaten ihrerseits bis zum Jahre 1940 
die 


K Arbeitszeitverkürzung vornehmen, so 
ee . sehen, seinerseits 
a eführte Arbeits ü 
Üeuheben. itszeitverkürzung wieder 


Die Autogentechnik auf der 
5 Breslauer Messe 
i 


uche schon in den vergangenen Jahren, ist 
Nen dieses Mal die Deutsche Arbeitsfront, 
Dentabtellung Eisen und Metall, und „Das 
erzi © Handwerk“, Abteilung Berufs- 
Valung und Betriebsführung bei der Gau- 
Wether Schlesien, zusammen mit den Ge- 
metz förderungsstellen des Landeshandwerks- 
Auto, eTs Schlesien und dem Verband für 
dene Metallbearbeitung auf der Breslauer 
y techn mit einem Beratungsstand für Autogen- 
ik vertreten. i 


KA 
bej Vordergrund des Interesses stehen hier- 
e vielseitigen Möglichkeiten in der An- 
) 1 der Au‘cgentechnik im Handwerk und 
hied, Industrie, das Zinkschweissen, die ver- 
die enen Leichtmetallschweissungen, sowie 
neue autegene Auftragsschweissung von 
etallen auf 
Ausstellung 
Fachgebiet 


verschlissene Werkstoffe. 


besonderer ‘Arbeiten aus 
soll den Fachleuten An- 


arasen, Werkstoffe zu erhalten und lange 

zeiten durch Neubeschäffung abzustellen. 
naie praktischen Vorführungen und Be- 
g gen über Konstruktionsfragen, Werkstatt- 
Se Sbtungen und Schulungsmöglichkeiten 
big n bewährte Fachkräfte zur Verfügung. 


S 


ie day Peteiligten Stellen sind sich darüber klar, 


W die Autogentechnik ein Pfeiler der Werk. 

de y/Spatnis und -Erhaltung ist im Rahmen 

f up eriahresplanes, und dass eine eingehende 

Se, ung im Autogenschweissen die Voraus- 

Nana für ein eriolgreiches Schaffen für jeden 
Werker ist. e 


Mereen dieser schweisstechnischen Beratung 
tnde” durch die Stellen der DAF und der 
Art auerkskammer auch Fragen allgemeiner 
Varsan diesem Beratungsstand geklärt. Darum 
diese me kein Metallhandwerker den Besuch 

T vielseitigen Schau, die sich im Aussen- 


| eag der Jahrhunderthalle befindet und jedem 


ues bringen wird, 


Desterreichs Handelsverkehr mit den 
Staaten Osteuropas im Jahre 1937 


Das Organ des Russland - Ausschusses der 
Deutschen Wirtschaft „Die Ostwirtschaft“ 
bringt in seiner April- Nummer einen inter- 
essanten Ueberblick über den Handel Oester- 
reichs mit den osteuropäischen Staaten. 

Wie in dem Aufsatz ausgeführt wird, war 
Oesterreichs Handelsverkehr mit Osteuropa 
in den letzten Jahren sowohl absolut, wie auch 
anteilmässig kein bedeutender. Dies erhellt 
auch aus der nachfolgenden Uebersicht der 
österreichischen Ein- und Ausfuhr (ohne Gold) 
in den Jahren 1936 und 1937 (in Mill. Schill.): 

Ausfuhr Einfuhr 
1937 1936 1937 1936 
Insgesamt 1 216,385 951,853 1 453,695 1 249,202 
darunter 


nach / aus: 
UdSSR 7,058 3,636 4,874 . 5,693 
Pe len 35,189 41,287 67,075 73,405 
Finnland 7,063 3,783 1,000 0,893 
Estland 0,686 0,545 0.611 0,283 
Lettland 1,013 0,704 0,299 0.538 
Litäuen 1,481 1,932 1,188 1,836 
Osteuropa ; 

zusammen 70,400 51,887 75,027 82,648 


Danach ist die Ausfuhr Oesterreichs nach 
den Oststaaten von 5,4 v. H. der Gesamt- 
ausfuhr im Jahre 1936 auf 5,8 v. H. im Jahre 
1937 gestiegen, he Sn ist die Einfuhr aus 
den Oststaaten nach Oesterreich von 6,6 v. H. 
der Gesamteinfuhr im Jahre 1936 auf 5,2 v. H. 
im Jahre 1937 zurückgegangen: Jedenfalls ent- 


fällt nur etwa ein Zwanzigstel des Aussen- » 


handelsverkehrs Oesterreichs auf die Ost- 
staaten, in der Hauptsache auf Polen. Ob und 
inwieweit sich dies im Zusammenhang mit der 
Eirgliederung Oesterreichs in das Reich ändern 
wird, kann heute noch nicht mit Sicherheit 
vorausgesagt werden. 

Die Jahre 1935 und 1936 bedeuten für Oester- 
reich einen ständigen Rückgang im Handels- 
verkehr mit, der Sowjetunion. Der 
Hauptgrund War, dass Oesterreich nicht in der 
Lage war, so wie andere Staaten der Sowjet- 
union Finanzkredite zu gewähren, damit 
Sowietrussland seinen Lieferanten, ohne Waren- 
kredite in Anspruch zu nehmen, zahlen könnte. 
Zur Stockung des Handelsverkehrs trug im 
Jahre 1936 auch der Umstand bei, dass eine 
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österreichische Lieferfirma auf Grund eines 
Schiedsurteils aus einem Dollarentwertungs- 


prozess gegen die Sowjethandelsvertretung 
in Wien Zwangsvollstreckung zu führen ver- 
suchte. Dieser Zwischenfall wurde nach 
einiger Zeit gütlich beigelegt. Die Bestell- 


tätigkeit der Russen in Oesterreich steigerte 
sich im Jahre 1937 gegenüber dem Vorjahr 
auf mehr als das Doppelte. Dafür waren aber 
zumeist andere Gründe massgebend. 


Im Handelsverkehr Oesterreichs mit Polen 
hat das Jahr 1937 eine wesentliche Steigerung 
des österreichischen Exportes gebracht, wäh- 
rend die Einfuhr aus Polen eine rückläufige 
Tendenz zeigt. Es betrug die polnische Ein- 
fuhr nach Oesterreich 67 Mill. Schilling (davon 
für 28 Mill. Sch. Kohle und für 15 Mill. Sch. 
Schweine) gegen 73,4 Mill. Sch im Jahre 1936 
(davon für 29 Mill. Sch. Kohle und für 17 Mill. 
Schilling Schweine). In der Einfuhr spielte 
im Jahre 1937 noch der Roggen eine besondere 
Rolle, weil Oesterreich genötigt war, infolge 
des ungünstigen Ernteergebnisses grössere 
Roggenmengen zu !mportieren, davon für 2,5 
Mill. Schilling aus Polen. Die Ausfuhr. nach 
Polen stellte sich auf 53 Mill, Schilling gegen 
41 Mill. Schilling im Jahre 1936. Diese Diffe- 
renz verkleinert sich aber, wenn man den ein- 
maligen Goldexport nach Poler im Jahre 1936 
im Ausmass von mehr als 7 Mill. Schilling in 
die Rechnung einbezieht. 


Was den Handelsverkehr Oesterreichs mit 
den vier baltischen Randstaaten Finnland. 
Estland, Lettland und Litauen an- 
langt, so war derselbe im ganzen nicht sehr 
bedeutend, am stärksten noch mit Finnland. 
Infolge des ziemlich freien firnischen Zahlungs- 
regimes konnte sich der österreichisehe Export 
dorthin fast verdoppeln, während die Einfuhr 
Finnlands nach Oesterreich ziemlich stabil 
blieb. Die strengen Bestimmungen hinsichtlich 
des Zahlungsverkehrs in Estland, Litauen und 
Lettland haben jede Entwicklung der Handels- 
beziehungen hintang&halten. ;Da Deutschland 
zu den besten Kunden der baltischen Staaten 
gehört, dürfte auch der österreichische Export 
nach dessen Einbeziehung in den deutsch- 
baltischen Handelsverkehr grössere Betäti- 
gungsmöglichkeiten finden. 


rennen — 


Gründung eines poluischen Verbandes 
der holzverarbeitenden Industrie 


Wie aus Warschau verlautet, ist dieser Tage 
ein Organisatignsaisschuss zur Gründung eines 
polnischen Verbandes der holzverarbeitenden 
Industrie gebildet worden. Bisher gab es 
keine Spitzenorganisation dieses polnischen 
Industriezweiges, mit Ausnahme der Bugmöbel- 
industrie. Die vor zwei Jahren unternommenen 
Versuche zur Schaffung einer „Exportvereini- 
gung der Fabrikanter von Tischlermöbeln in 
Pelen“ führten nur zum Zusammenschluss 
einer grösseren Zahl von Fabriken Westpolens 


ren Möbeltischlereien in Polen, mit Ausnahme 
der Kleinbetriebe, beträgt 1300 und die Zahl 
der von ihnen beschäftigten Arbeiter 12009. 
Es sind dies die Betriebe der Gewerbesteuer- 
Kategorien I-- VII. Unter diesen Betrieben be- 
inden sich über 100 Grossbetriebe, die zu- 
sammen 8000 Arbeiter beschäftigen. 

In den nächsten Tagen soll bereits die 
Gründungs versammlung des Verbandes in War- 
schau stattfinden. 


Diskontherabsetzung in Rumänien 


Die rumänische Nationalbank hat den Dis- 
kent von 4%% auf 3%% und den Lombard 


und des Lodzer Bezirks. Die Zahl der grösse- | von 5%% auf 44% herabgesetzt. 
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Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 6. Mai 1938. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 5 
kleinere Stücke 
Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
Obligationen der Stadt Posen 
D ne ere yet 
Obligationen der Stadt Posen 
1929 
Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Il. Em 5 
Obligationen der Kommu 1al- 
Kreditbank (100 G.- z) 
umgestempelte Zietypfandbrisfe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
Ztoty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft Serie! 
Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft 1 
Cukrownictwa (ex. Divid.) . 
Kari: (00 z) ohne Coupon 


Piech>ia. Fabr. Wap. i Cem. (30 20) 
il. Cegielski N RATAN AU Gar Vak WORT 
Luban-Wronki (100 ) „„ 
Zukrowsia Kruszwica e 
3% Pożyczka Inwestycyina II. Em. 
4% Pozyczka Konsolidacyina 


Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 5. Mai 1938. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren stetig. in den Privatpapieren 
etwas fester. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 82.38, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 91.75, Aproz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 41, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 68.25, 
5proz. Staatliche Konv.-Anleihe 1924 70.0, 
4% proz. Staatliche Innen- Anleihe 1937 65.00. 
proz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Piandbrieſe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 


* — 
153 
4% mad 
4% 
4% 

5% 

5% 


64.25+ 
64.50-+ 
55,25 + 


bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Lardeswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom.“ 
Obi. der Landes wirtschaftsbank II. — III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank 1. Em. 94. 5 prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81 5%proz. 
Pfandbrieie der Landesviirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5½ proz. Kom -Obi. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81 5½ proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II. III. und III. N 
Em. 81. 5½ proz Kom. -Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 8proz. L. Z. Tow. Kr. 
Przem. Polsk. 80. 8proz. L. Z. (garant.) Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau 1924 (ohne 
Kupon) 83.24, 4%proz, L. Z Tow. Kred. Ziem. 
der Stadt Warschau Serie V 63.75--64, 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 
71.75 72.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Lodz 1933 63.75. 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Radom 1933 58,00. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam „ 294.10 295,89 

Berlin 5 we 212.01] 213.07 2 7 
Brüssel 89.13] 89.57 88.980 89.42 
Kopenhagen . 1117.85 118.4 70 118.35 
London „ .1.26.39| 26.53 26.52 
New York (Scheck) | 5.2854 |5.31?/, 5.31% 
F 14,50) 15 3. 16 15 
. 18.400 18 5. Cj 18.50 
alien . s ss 27.85) 27.991 27.85] 27.99 
Oleg 132,62] 188.28 132.57 133.23 
Stockholm „ „ 1186.06 136.7 136.06] 136.74 
Danzig 9 99.75 100.25 99.75] 100.25 
Zürich a e 1121.35) 121.95 121,55; 122.15 
Montreal .. Yen | — — 
Wien f — — — 


——— 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Aktien; Tendenz: schwächer. Netiert wur- 
den: Bank Polski 116, Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 35, Lilpop 74--73.30, Modrzeiöw 14, 
Starachowice 3780-38. 
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Getreide-Märkte 


Posen, 6. Mai 1938. Amtliche Notierungey 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 


Weizen N er N, er Cr Ta TR | 24.75—25.2& 
Rosen 20.00 —20.25 
Baugers te ne — 
Mahlgerste 700—717 el , «e . 17.75 —18.00 
4 673—678 /.. 17.00— 17.50 
5 633—650 % , « 16.75 —17. 0 
Standardhafer I 480 gA . 17.50—18..0 
z II 450 el.» 16 50—17.00 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% 43.5 —44.50 
Pr LIE 50% . 40.50—41.50 
” lè 65% «a a 37.80-38.50 
“ „ 50—65% « 33.00—34.00 
Weizenschrotmehl 95 >» 5 
Roggenmehl L Gatt 50%, 30.25 31.25 
v * 28.75-29.75 
Ne II. * ar + 4 4 — 
dggenschrotme 9 Pi — 
Kartoffelmehl Superior“ „ 28.00 —31.00 
Weizenkleie (grob) . . a e » 18.50-16.00 
Weizenkleie (mittel) . . e , 18-50—14.50 
Roggenkleie © e a « s o o ; 13.00-14.00 
Gerstenklele « s s e a e „ 13.00—14.00 
Viktoriaerbsen . » è è e u è 22-00—24.50 
Folgererbsen - » e e è è „ 28.50—25.00 
Sommerwi cken 23.00—24.00 
Sommer-Peluschken » ə 24.00-25.00 
Gelblupinen + s. e e s e e » 14.00-14.50 
Blauluplnen ə s e e e o 2 o 13.25 —18.75 
ee „ „ % „ ONE 
interraoaass 0 0 0 — 
Leinsamen 50 00 —52.00 
F 34.00—36.00 
Rotklee (95—97%) » . e a 115.00-—125.00 
Rotklee, ron 90.00 — 100.00 
Weissklee S a 200.00 — 280.00 
Schwedenkle® . „ a 220.00 —240. 00 
Gelbklee. enischält « » « . . 80.00-90.00 
Wundklee . > s e e s „ „ 110.00—115.00 
Engi. Raygras : s.e... 65—75 
Timothy disewo,’ ST 
Leinkuchen - o . e „ .. 21.002. 
Raps kuchen 15.5 —16.50 
Sonnenblumenküchen « e e e` 17.50-18.50 
9 E F e 
elzenstro os es o» en 
Weizenstroh, gepresst. . 4.90—5.15 
Roggenstroh, lose e o e s 4.75500 
Roggenstroh, gepresst. 5.50—5.75 
Haferstroh. lose . . „ 485.05 
Haferstroh. gepresst ə e e » 58.30-58.55 
Main ia ade ee 7.10—7.50 
Heu, gepresst e „ „ „ „ e „ 4.75— 8.28 
Netzeheu. iose « . „ „„ 8208.70 
Netzeheu. gepresst ao o „ 920-976 


Gesamtumsatz: 3088 t, davon Roggen 1109 — 
ruhig, Weizen 321. Gerste 235, Hafer 60 t. 


Bromberg, 5. Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 25.25— 25.75, Stau- 
dardweizen II 24.25-24.75, Roggen 20.75—21, 
Gerste 17.25-17.50, verregneter Hafer 17.5018, 
Roggenmehl 65% 30.50 —31, Schrotmehl 95% 
32.50—33, Weizenkleie grob 15.25—16, mittel 
14.25— 14.75, fein 14.75—15.25, Roggenkleie 18.50 
bis 13.75, Gerstenkleie 13—13.75, Viktoriaerbsen 
22—25, Folgererbsen 23.50-25.50. Felderbsen 
23—25, Sommerwicken 20.50—21.50, Peluschken 
22.50--23.50, Gelblupinen 13.25—13.75. Blau- 
Iupinen 12.75—13.25, Serradella 26—29. Winter- 
raps 51—53, Winterrübsen 49—50. Leinsamen 
49 bis 52, Senf 32 bis 35, Gelbklee 85 bis 95, 
Weissklee 210 bis 230, Rotklee gereinigt 
97% 130 bis 149, Schwedenklee 230 bis 245, 
englisches Raygras 80 bis 85, Leinkuchen 
21.50 bis 22.25, Rapskuchen 16.75 bis 17.50, 
Scunenblumenkuchen 40—42% 18.75 bis 19.75. 
Sciaschrot 23.5024. Pilanzkartoffeln 4—5.50. 
gepresstes Roggenstroh 6.25—6.50, Netzeheu 
7.50---8, gepresstes Netzeheu 8.50—9. Der Um- 
satz beträgt 1037 t. Weizen 173 — belebt, 
Roggen 123 — fest, Weizenmehl 113 — belebt, 
Roggenmehl 107 t — ruhig. 


Warschau, 5. Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau Einheits- 
weizen 28—28,50, Sammelweizen 27.50—28, 
Standardroggen I 21.25-21.50, Standardgerste I 
17.75-—18, Standardgerste II 17.25-—17.50, Stan- 
dardgerste III 1717.25, Standardhafer I 21.50 
bis 22, Standardhafer II 19.75—20.25, Weizen- 
mehl 65% 38—40, Schrotmehl 95% 23,25—24, 
Kartofielmehl Superior 31—32, Weizenkleie grob 
1616.50, fein und mittel 14.50—15, Roggen- 
kleie 13.00 bis 13.50, Gerstenkleie 12.75—13.25, 
Felderbsen 24—26. Viktoriaerbsen 28 bis 29, 
Sommerwicken 21.75—22.75, Peluschken 25-26, 
Blaulupinen 13.25-13.75, Gelblupinen 14—14.50, 
Winterraps 54—55, Sommerraps 52-53, Winter- 
und Sommerrübsen 50 bis 51, Leinsamen 90% 
47.50-48.50, Senf 36—38, blauer Mohn. —.—, 
Rotklee roh 190—110. gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 19%0---210. gereinigt 97% 220-240, 
Schwedenklee 245—280, englisches Raygras 
95 und 90% 75--85, Leinkuchen 20.75—21.25, 
Regskuchen 15.25—15.75, Sonnenblumenkucher 
40—42% 16.5017. Solaschrot 45% 22.00 bis 
22.50, Speisekartoffeln 4—4.50, Setzkartoffeln 
10 bis 12, Fabrikkartoffeln 18% 3.50 bis 
3.75, gepresstes Roggenstroh 6.25 bis 6.75, ge- 
presstes Heu 1010.50. Der Gesamtumsatz 
beträgt 1111 t, davon Roggen 70 t. Weizen 
70 — ruhig. Gerste 22 — ruhig, Hafer 75 — 
ruhig, Weiscnmehl 297 — ruhig, Roggenmehl 
368 t — belebt. 


Posener Butternotierung vom 6. Mai 1938. 


Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei 
Zentralen. 


Grosshandelspreise: Exportbutter (Standard 
3.10 zł pro kg ab Lager Poznań (3.05 z? pro kg 
ab Molkerei). Nichtstandardbutter 2.90 21 pro kg 
(2.85 zł). Inlandsbutter I. Qualität 2.90 zł, 
II. Qualität 2.80 zł pro kg. Kleinverkaufspreise: 
8.40 21 pro kg. . 
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konten. 


Wechseln. 
Verwaltung von Wertpapieren. 
von Wechseln und Dokumenten. 


Die Bank der Handwerker und Gewerbetreiben den 


Kassenstunden v. 8—3 Uhr 
Telefon Nr. 37-85 


HRE DITVEREIN 


ln Poznaß. Place Wolnosei 9 ij! 
i Girokonto Bank Polski 

; Kto. b. P.K. O. Nr. 208065 
Annahme von Geldern zur Verzinsung. Ankauf von 
Verkehr in laufend. Rechnung. Scheck- 
Einziehung 


Spółdz. 
2 O. © 


eee eee - > ARN 
FE KED E E Vornehme 
erren⸗ 
H. FO ERSTER Maßſchneiberei 
Poznan, Fr. Ratajczaka 35 führt billigſt u. reell aus 
Telefon 2428. K. Magiera 
S nii zueraft, in Strzelecka 5. Tel. 47:62, 


i 
a 


Augengläser 


moderner Ausführung! 
Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 


Stalldünger- Thermometer. 
Getreide waagen 


nach amtlicher Vorschrift. 


nenriemen in wetterfester Imprägnierung, Keilriemen u. Riemen- 


zubehör 


Schaad & Woznik, Danzig 


Messe — Halle 13, Stand 1346. 


w 


Przygodzki, 


D 


Wanderer - Qualitätsarbeit 
Wanderer - Zuverlässigkeit: 


sind 


„CONTINENTAL: 


Schreib- und Rechenmaschinen 


General-Vertretung: 


Hampel i Ska 


Poznan. jetzt Bron. Pierackiego 18. — Telefon 21-24 


Abe ſchriſtswort (fett) -- 20 Grofcheh 
jedes weitere Wort. 10 
Stellengeſuche pro Wort- ——— 8 
Offertengebühe für chlffrierte Anzeigen 50 


der schönste 
polnische Film 


Treibriemen 
und alle technischen Artikel 
seit 60 Jahren bekannt, liefert 


2 Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 


Treibriemenfabrik und techn. Lager 


> Poznan, Kantaka 8/9. 


ACHTUNG 


Poznaü. Św. 


Telefon 30-22, 


ACHTUNG 
 Tischler- Maler! 
Laltleim, Aalerkasein 


Fabrik Lab. T. Szplitt 


ojeciecha 28 


Stand im Ausstellungspalast Nr. 17 
Proben gratis. 


stil- 3 neuzeitiue Mö D el 


M. Maeiejewski, ke 2 


Lichtspieltheater SLONCE 


Heute, Freitag, um 5 Uhr nachmittags, zum letzten Male 


„ WXZ OS“ 


um 7 und 9 Uhr abends die lustige Komödie 


‚Vor Liebe wird gewarnt‘ 
Nützt die letzte Gelegenheit aus! 


Gamilien-, Geschäfts- und Werbe- Drucksachen 
in-geschmachuollee, moderner Aufmachung. — 
3 Sämtliche Joemulare ſue die Landwietschaft, 
Handel, Industeie und Gewerbe. — Plakate, 
ein und mehefaclig. — Bilder und Prospekte 
in Stein- und Öffset- Druck. T Diplome. 


(onesedia Sp. Ar. Poznan 


Meja Macs. Pilsudshiege 25. Telefon 6105 und 6275. 


7 A Reiſekoffer Kleinen 2 fenſtriges, großes, 
Al Verkäufe X 3 lügel „ 
] amenbandteſchen verkauft Puig Zimmer 
Erſatzteile Aktenmappen Matejki 66. Wohn. 2. I. Etage, Mittelpunkt der 
für Gentemaſchinen ſamti. eee e Stadt, = gun ir 
fimtticher Sabeitate liefen] die we Kinderwagen ||| Frauen-zeitechritt || unter 1610 a. Fecht. 
wir vom eigenen Lager in neueſte Modelle bunt - billig - bildend ief. Zeitung P. y 
Driginalmare Baumgart, gungen für SEI mieren, e e ee 
günſtig. Ar t 31 n Herz einer Frau erfreut — a 
2 oclawfta 31. nik u. Haushalt liefert i 
Landwirtſchaftliche ſeit 20 Jahren in erſt⸗ für 35 gr. Q Grundstücke {5 
Zentralgenoſſenſchaft Antiquitäten klaſſiger Ausführung N 4 
Spoldz. z ogr. odp. Kunſtgewerbe[ Georg Lefier bei der II Zweiſtöckiges Haus 
Pozmah ` Bolkshunit in Fema „Gumy“ zu verkaufen, mit 2Läden 
Nadlonpparale Caesar Mann, 27 Grudnia 15, Hof. IIHosmos-Buchhundig and“ “ Sofwobnung in 
$ Pozna”, Poznan, Mofina, Rynet 20. 
laide ee Rzeezypospolitej& Meja Marssarka Pilsniskiego 25 
Fabritate bis 18 Monats- Surzrnam Tue 2 X 
raten zu 9.— zł am 8 aloe - 4 Weiterbildung 
gunſtigſten im Mufitpaus Bettgeſtell Taste FA NJ 2 ig 
nita Wanduhr, fowie ge- 4 Kaufgesuche > Deutſche geprüfte 
Fe 1 |Praudte, gute Seren ` e Lehrerin 
x ua. garderobe für mittlere 8 Drehbank zwecks Konverſation ge- 
igene res Figur, . N e judi Offert. unt, 1605 
Mandol ; > mafine, gebraucht, fauftla d. Geſchſt. d. Zeitun 
3 3 ul. 27 Grudnia 11. Da unen ||ioior. Off. u. 1568 an] Poznań 850 « 


Grammophonplatten. 
Bei Vorlegung dieſer 
Anzeige 5 Prozent Rabatt 


BRAUT-AUSTATTUNGEN 
LEINEN - INLETTS 


SED 


Vertretung von 
Motorrädern 
Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph mit 
Sachsmotor, elektr 
Licht, Registrierung 


und 


Bett-Federn 


in grosser Auswahl. 
Daunen- u. Federn- 
Reinigungs - Anstalt 
Uebernehme von 


meiner werten 
Kundschaft Federn 


die Geſchäftsſt. d Zeitung, 
Poznan 3. 


1 gebrauchte, gut er- 
haltene Heering' ſche 
Mähmaſchine 

zu kaufen geſucht 
mit Preisangabe unter 
1605 a. d. Geſchſt dieſer 
Ztg. Poznan 3 erbeten. 


Off. 


2 N 
Stellengesuche 


Schneiderin 
ſucht Beſchäftigung außer 
dem Hauſe. Damen⸗ u. 
Kinderkleidung — Wäſche. 
Umarbeiten u. Ausbeſſern. 
Off. u. 1613 an die Geſchſt. 


Tek autt die und Ben zum ~ „Decafion“ dieſer Zeitung, Poznan 3. 
einigen. lauft alte Bijouterie, 55 

WU L- GUM Waschefabrik |] Gold, Silber, Brillanten. | 30 iährig. Fleiſchergeſelle. 

RE E 4 und Leinenhaus Franſzezynfki Teen On pat ae 

. J. SCHUBRRT IA. Marcintowſtiege 23. im Beſitz eigener Karta 

Fur e f rzemieślnicza iſt, ſucht 

Leidende nKrampfadern]] Hauptgeſchäft: 

Gummi- Strümpfe Stary Rynek 76 

Marke: „Lastieflor“ gegenüber d. Hauptwache 3 Zimmerwohnung | Ot. d. Zig. Poznan 3. 

Telefon 1008. Hochparterre, jo nnig, 
auch andere gut ſteuerfrei komfortabel,] J. Landw. Beamter 
eingeführte Marken Abteilung: mit Etagenheizg., 7 Min. [38 Jahre alt verh. 2 Kind., 


ständig am Lager. 
Billigste Preise. 
Gentrala Sanitarna 
T. Korytowski 
Pozuaü, ul. Wodna 27, 


deutſch⸗kath. perfelt Dautich 
un) Polniſch. mit lücken⸗ 
loſen Zeugniſſen, ſucht Stel- 
lungsänderun Off. n. 1618 


vom Plac Wolności, 
wegen Verſetzung ſofort 
oder 1. Juni zu ver- 
mieten Offerten unter 
1609 a. d. Ge hit. dieſer 
Zeitung Poznan 5. 


ulicu Nowa 10 
neben der 
Stadt-Sparkasse 
Telefon 1758 


P Avon ſofort oder ab 15. 5. 38 
N Vermietungen 2 Dauerſtellung. 
Gefl. Off. u. 1815 an die 


Poznan 3. 


an die Geſchſt. d. Zeitung, 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 4 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags.. 


CHiffeebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge 


Alteres 
Mädchen 

mit hauswirtſchaftlichen 
Kenntniſſen, ſucht Stel- 
lung ab ſofort in Poſen. 
Offert. unt. 1595 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3 


Suche ab 15. Mai 
oder ſpäter 
Vertrauensſtellung 


Bin mit allen Haus- 
arbeiten vertraut, Kochen 
und Nähen. Langjährige 
Zeugniſſe vorhanden. 
Angeb e erbitte unter 
1603 a d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 5. 


Offene Stellen 


Mädchen 
für Geſchäft und Haus- 
halt, Deutſch u. Polniſch 
iprechend, ſtellt z. 15. 5. 
1958 ein 

Nobert Protz 

Czarnköw. 

Konditore! — Kaffee. 


Kleiner Haushalt in 
Poznan ſucht ab ſofort od. 
15. Mai ein ehrliches 

Alleinmädchen 
Zeugnisabſchr., Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Altersangabe mit 
Bild u. 1818 a. d. Geſchſt 
d. Zeitung, Poznan 3. 


Junges, einfaches 
Mädchen 
für Haus und Garten 
(Deutſch⸗Polniſch), zum 
1. Juni 1938 geſucht. Off. 
u. 1612 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Suche zum 1. Sept. 
evange. j 
Lehrerin 
zu 1 Mädchen, 6. Schulj. 
Bewerbungen zu richten 

an y 
Baronin Leeen 
Brzezie, p. Pleſzew 
pow. Jarocin. 


Heritellung, 


3ORSAL 


QUALITATS 


PUDER bud SEIFE 


: FÜR KINDER 


` pi 


R. Barcikowski S. A. Poznań 


Induſtriebahnen 
tudolf tasku, Leszno 


Feldbahnenabt. 
Poz nan 
Spichrzowa 36. 
Tel. 64-40. 
Meſſeſtand gegenüber 
dem oberſchleſ. Turm. 
Eigener Pavillon. 


Bettwäſche nur eigener 
ſowie ganze 
Babtausſteuern 
Strümpfe. Handſchuhe und 
Trikotagen 


empfiehlt 


H. Wojtkiewicz 


GUSTAV 


Evangel, 
Hausmädchen 
ſauber zuverläjj.g und 
fleißig zum 15. Mai ge- 
ſucht. Offert. unter 1604 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 

Poznan 5. 


Für ſofort au ſchön⸗ 
gelegenes Landgut bei 
Poſen, geeignete 

Lehrkraft 
geſucht zur Vorbereitung 
eines löjährigen Knaben 
Aufnahmeprüfung 
nach 

Gymnaſialklaſſe IV. 
evtl. ohne Latein und 
Lehrgenehmigung. Mel- 
dungen mit Gebaltsan- 
ſprüchen und Bild unter 
„Dringend 1606“ an die 
Geſchſt. diefer Zeitung 


Kindermädchen 
zu 2 Kindern geſucht. 
Meldungen: 

Soleeka 


Smigiel Sobieſkiego 10. 


Erfahrenes, geſundes, 
älteres x 

Stubenmädchen 
geſucht. Offert. unter 
1611 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Dom. Pierzchno, gocgta 
Szlahein, Stac, Sroda, 
5 ſofort oder zum 
15. Mai tüchtigen, gut 
empfohlenen 


Oberſchweizer 


mi eigenen Leuten zu 
80 Kühen u. 30 Stück 
Bungpieb. Po'niſche und 
deutſche Sprache Be— 
dingung 


1 — N | 
N Versehledenes 2 


‚Detektivbüro 
Greif 
Cieszkowskiego 8. 
Beobachtungen 
+ rivatauskünfte 
Ermittiungen 


letzte en en, 
fiehlt billigſt in große 


ſkiego 17. 


BAUFACHLEUTE 
RESTE bag irg EE 


besuchen Sie 
meinen umfangreichen 
Stand auf der 


POSENER MESSE | 


HALLE 15 — Oberschl. Turm Mi 


GLAETZNER| 
BAUMATERIALIEN| 
POZNAŇ 3, JASNA 19. TEL. 6580-8558 | 


Moderne 
Damenhüte 
Neuheiten 


Szamarzemwitiege 7 


Prospekte und 
Bezugsquellen f 
Nachweis dur 4 

ol 

„Primarus | 

Poznan, Skosna 1% 


ji 


Amtstrachten 


l, 


Talare, Qutperröte de 
alle ins Fach ſchlag ee 1 
Arbeiten fertigt in 
Ausführung an: 


8 
2 
> 
2 
. 

= 


Schneidermeiſter 
ul. Przecznica .. 


Streich‘s Aue D 
Poznan ul Wo 
(am Alten Mart) 
empfehlt Dampfbad, 


gegen Rheumalis 
jowie Bäder eglicher 


Klosettsitz 
Gießkannen empti | 

billigst 7 
Anders, Wroclaw 


Berlinerin y 
deutet Karten u. 9% 
chriften feit 1 i 
wiſſenſchaftlicher 45 
lage. 


z 


8 
Frau Sperber 
Poznań Gajowa # 9 


Kaufmann en 
ſelbſtänd., gebild., in ei i 
e engl, ohe 
auf dieſem Wege be | 
Diskretion abe fog i 
gebildete Dame bis zel 
Barvermögen 15000 8 
baldiger Eh 


e Bib 
lernen. Ausführliche 10 
offerten an , Ve, 0 


gr++srss se. sa sus. se sooo saon 


1. Mai 1938 


Beilage zum 


Poznan 


8. Mai 1938 


Pofener Tageblatt 


Der Propagandawert der Mejje 


Die Meſſe nähert fih ihrem Ende. Nur noch heute und 
morgen ſind ihre Pforten geöffnet. Bald wird man den 
Bilanzſtrich ziehen und feſtſtellen können, ob ſie wieder wie 
im vergangenen Jahr ein Erfolg war. 

Intereſſant ift, was der Direktor der Meſſe- und Aus- 
ſtellungsabteilung bei der faſchiſtiſchen Regierung in Nom, 
Prof. Dante Petroni in 
einem Interview ſagte. „Das er— 
hebliche Intereſſe“, ſo erklärte er, 
„das den italieniſchen Ausſtel- 
lungsgegenſtänden bei einer guten 
Meſſeorganiſation entgegenge— 
bracht wird, halten wir unab— 
hängig davon, ob wir bei der 
Verwirklichung der getätigten Ab- 
ſchlüſſe auf Schwierigkeiten ſtoßen 
werden, als einen großen Erfolg, 
der einſtmals bedeutende und 
praktiſche Ergebniſſe bringen kann. 
Schon heute kann ich feſtſtellen, 
daß Italien nicht vergebens nach 
Poſen gekommen iſt und daß es 
von den bisherigen Ergebniſſen 
befriedigt iſt. Die Poſener Meſſe 
iſt für mich ein Beweis dafür, 
daß die internationalen Meſſen 
trotz Radio und trotz Flugverbindungen eine koloſſale Rolle 
für die Propaganda der noch nicht bekannten oder jedes 
Jahr neuen Waren iſt. Die Poſener Meſſe iſt ein Zeichen 
dafür, wie ſiegreich ſich Polen von den Feſſeln der Kriſis 
befreit hat und in wie ſchnellem Tempo es ſich entwickelt. 
Für uns Ausländer ift das die kapitalſte Überficht über das 
wirtſchaftliche Leben Polens, das wir in wenigen Tagen in 
ſeinem ganzen Umfang kennenlernen. Dieſe Aufgabe kann 
keine andere noch ſo gute Propaganda erſetzen.“ 

Was hier Prof. Petroni äußert, iſt auch die Anſicht aller 
anderen Vertreter der Auslandsſtaaten, die auf der Poſener 
Meſſe Erzeugniſſe ausgeſtellt haben. Einſtimmig geht die 


„TEKTURA DACHOWA“ 


Inh.: E. i N. Szymezak 
Dachpappenfabrik und Teererzeugnisse 
Poznan, Waly Kazim. Wielkiego 4/6. Tel. 1752, 4880 


Wir empfehlen unsere erstklassigen Erzeugnisse: 
Dachpappen (geteerte und teerfreie), Isolierpap- 
pen, Oberschl. Teer (Dachlack), Klebemasse, 
Karbolineum, Hartpech, Gudron. 


Der Poſener Dom 


Meinung dahin, daß Polen in der Poſener Meſſe ein Pro- 
pagandawerkzeug in der Hand hat, das eine außerordentliche 
Bedeutung für die polniſchen Beziehungen zu den Abnehmer- 
ländern beſitzt. Nirgends können ſich die Käufer ſo gut über 
den Stand der polniſchen Induſtrie und der polniſchen Wirt- 
ſchaft orientieren, wie gerade auf der Poſener Meffe, 
nirgends ſind die Gelegenheiten 
zu Abſchlüſſen und zur Förderung 
der gegenſeitigen Handelsbe— 
ziehungen ſo günſtig wie hier, und 
nirgends kann Polen die Enger- 
geſtaltung der Handelsbeziehun- 
gen zu den einzelnen Ländern 
beſſer fördern. 

Mit welchem Erfolg die Außen- 
handelspolitik Polens betrieben 
wird, geht aus der erſtmaligen 
Teilnahme Italiens an der Poſe— 
ner Meſſe hervor, das hier über 
Erwarten glanzvoll aufgetreten 
iſt. Es iſt dies ein Beweis für die 
ſtarke Annäherung zwiſchen dieſem 
Land und Polen und für den 


einen ordentlichen Handelsaus- 
tauſch einzutreten. 

Außerſt geſchickt hat auch die Tſchechoſlowakei ihren Stand 
ausgeſtaltet, der zwiſchen Italien und Deutſchland liegend 
ſo angeordnet iſt, daß die Beſucher in einem Laufgang 
an allen Exponaten vorübergehen müſſen. Das Wieder- 
erſcheinen der Tſchechoſlowakei auf der Poſener Meſſe kann 
als Beſtreben dieſes Staates gewertet werden, die Be— 
ziehungen zu Polen auszubauen und trotz der politiſchen 
Spannungen um den polniſchen Markt zu werben. 

Unbeſtritten ift, daß die ausgeſtellten Gegenſtände durch 
ihre Güte und Schönheit allgemeine Anerkennung finden. 
Bisher iſt aber noch nicht bekannt geworden, in welchem 
Umfange Abſchlüſſe getätigt wurden. 


Eine Freude im Hause ist ein 


Philips-Apparat 
für Batterie oder Netzanschluss von der Firma 


M. Jankowski 
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Wunſch der beiden Staaten, in ` 
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Hier kauft man preiswert und gut ! 69 Hier kauft man preiswert und 


Nach Uebernahme des Magazins 
für „Seiden und Wolle“ 
auf der ul. Br. Pierackiego 15 verkaufe ich den 


A f. Brodniewiez Schokolade LAELLE LIT O 
z Stary Rynek 11 5 Pralinen 1 
Audi empfiehlt mpa Fruchtbonbons Wer bei 


D. K. W. Fahrräder u. in- gehenuch 


er Konfitüren 


St. Szymanski 


H h undausländische i a r 
orc Ersatzteile. si ligen Prima Konfekt K fë + G id übernommenen Waren-Vorrat mit einer 20% 
CENTRA- täglich frisch Ermäßigungbei Barbezahlung aus. 

Wanderer 1 az au ‚spar e Empfehle für die Frühlings- u. Sommer-Saison 


Ketten u. Spei- 
chen, Lampen- 
schirme und 
Lampen in 
grosser Auswahl. 


das Pfund 3.- zł 
empfiehlt 


iet 


D. K. W.-Wagen ab 4500 zł loco Poznań, Benzinverbrauch 6 Liter auf 100 km 
Wir stellen in Halle Laus. 


letzte Neuheiten zu niedrigsten Preisen! 
Franciszek Niskiewicz, Poznań 


beim uai von Damen- und Herren- 
Wäsche, Socken, Strümpfen, Krawatten, 
Handschuhen usw. 


ul. Br. Pierackiego 15. 


Reprezentacja Samochodów Detektoren. Gute Ware Reelle Bedienung. 3 ` 
St. Sierszy nski Sp.z o. o. Auto-Union Büssing Nag. Sämtliche radio- | Gebr 10 14-66 | św, Marcin 19 mm Poznań, św. Marein 52/53 1 — JJ 
Poznan, Plac Wolności 11 — Tel. 1841. 1 5 i Telefon 3018 Trab, l Herren-Stoffe. 
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Möbel in allen Ausführungen 


Grosse Auswahl in 


Damenkonfektion 


MNostüme, Mäntel, Kleider, 


32 empfiehlt elegante Damen-, Herren- E 
Karol Jankowski 1 Sy n Militärstoffe in RIESENAUSWAHL 
EEE Tuchfahrik Bielsko 


Fabriklager Poznan, 27 Grudnia 2 * Unser Messestand befindet sich Pavillon 10 


Poznañ, 2 arudnia IO 
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Besuchen Sie meinen 


Sin, I. 9 


auf der Messe ¶ Mobelhalle ). 
Waldemar Günther 


Swarzędz, ul. Wrzesińska. 


Daaa MMM n M D l A EN M M M D A D D D A A A l A A A ada T 
Wir bitten die Besucher der Posener Messe unser 


Konfitüren⸗Geschäft 


zu besuchen. 


Wir empfehlen: Schokoladen, Konfitüren, 
„Keks, Hanold’s Sahnen- und Fruchtbon 1 
bons — Eigenes A 
Täglich frische Ware 


Bracia Miethe 


Poznan, ul. Br. Pierackiego 8. — Tel. 3101. 
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; Enorme Auswahl in Beleuehtungskörpern 
Telefon- und Lautspreeheranlaner 
tinden Sie uns Spezialunternehmen für Sehwachstrom 


in der ul. Newa a IDAS ZAK und WALCZAK 


Św. Marcin 16, an der Fr. Ratajczaka 
Vergrösserte Warenbestände in allen Ab- 
teilungen erleichtern Ihnen den Kauf von 
Seiden, Wollstoffen, Gardinen, Stepp- 
decken, Leinen usw. Besuchen Sie uns. 


Trauringe 


Uhren. Gold- und al 


Billigste Preise. 


T. GASIOROWSKI 


Poznan, Sw. Marein 34, neben der Schule Tel. 55-28 
TTTTTTTETETETEDETETLTETLTTTLTITETETDTTTTTTTETTETTTTTLTTTDTETTLTTPTTT TITTEN mmm 


‚Wäsche, Morgenröcke 


finden Sie in 


BON MARCHE 


AS 


Ua 
Acad 


Poznan, Plac Wolności 1. 
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X 


Radioapparate 


für Netz- und Batterie, sämtliche Typen aller Fa- 


è 
8 © 
brikate bis 18 Monatsraten zu 9.— zł am günstig- 
j sten im Musikhaus 
„LIR A“ 
è 
n 


POZNAŃ, ode 14 Telefon 50-63 


. i i "Eigene Reparaturwerkstatt. 
Herren ‚ Damen- u. Kinderkonfektion Mandolinen, Gitarren, Violinen und Zubehör, 


Damen- und Herren-Stofen Grammophonplatten. 


Bei Vorlegung dieser Anzeige 5 Prozent Rabatt. 


empfiehlt in grosser Auswahl zu soliden Preisen 


Dom Konfekcyiny rt 2 = 6 
Poznań, Stary Rynek 98/100. Tel. 33-46. | ei. „Titania Zenteifugen 


Posener Rathaus 


Möbel 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 


Z. Bvt iczi Ska empfiehlt zu billigsten Preisen ARE Fe nen arSa 
nübpertroifen in Aus arung 
5 y nerowic i a J. Baranomski D Radio- -Apparate R. i C. Kaczmarek i 8 e er 
2 rie < d N 9 ne er D: 
Poznań, ul. Nowa 5, Poznań, Podgórna 13, Lai. 34-74 9 a 310 di paan a trend g W. Gierezynski, Poznan. Sw. Marein 13 
BOOO2O2000000000000000000000000000 Fahrräder, Grammopho, e, elektrische Lampen 


emptiehlt seit 39 Jahren bestehende Firma 
Centrum-KamingsSki 
POZNAŃ, Stary Rynek Nr. 13/14. 
ELLE TENTTTTTTNTTTTIINLETTTTTTEHT IT III LITT TTS 


Uhren, Gold- u. Silberwaren A, Prante 


Gelegenheitskäufe, Trauringe, Standuhrwerke - Eigene Fabrikation. 


22 2 neue und gebrauchte in grosser 
Möbel Kristallsachen A Hob 
„DOM OKAZYJNEGO KUuE NA, ul. Swietostawska 10 (frühe Jezuicka:. 


SW. MARCIN 56. 
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AE 
Flügel. und Pianos || Centralna Drogerja 
B. Sommerfeld ' 


BYDGOSZCZ z 
sind in Qualität und Preis konkurrenzlos, 4 


Günstige Zablungsbedinaungen. Zuneiggeschäft Drogerja Universum 


Den Messebesüchern empfehlen wir unsere neuzeitlich 
eingerichteten Modemagazine 


W. i S. 


leistungsfähigste Kleinwagen. Zentrale: 


HENSCHEL Lastrraitwagen ö Filiale: Aleje Marein“ 


Vertreter: F. 8 Z CZE PAN SKI POZNAŃ * ei stë 
Plac Wolności 17. Pelefon 30-07. | age werke: 


=- Czepczynski 
0 Poznań, Stary R nek 8 


Telefon-Sammelnummer 45-45 


Langjährige Garantie. 


ul. Fr. Ratajczaka 38 - Tel. 27-49 
Ich bitt i Stand auf der M 4 — 
ene E . Bezugsquelle für 


jedermann. 


en, Gardinen etc. 


Pahriklager: Poznan, 27 Grudnia 15 


gehen wir heute? 


Restauracja Restauracja Nurkowski 


POD STRZ ECHA, ||sew. Mielzynsklego 23 — Tel. 21-09 


D ý 2 4 früher „Bauhütte“ 

Plac Wolnosci 7. „ Plac Wolności 7. - 

— trunor „Zur Hütte _ ml Erstkl. Küche, Gutgepflegte Biere, Ausschank 
Erstklassige Küche und gutgepflegte Biere! von Paulaner Bräu, Salvator u. Pilsner Urquell 


Ausschank von Pilsner Urquell Lebende Hummern u. Seezungen, 


$Salais de Danse Das eleganteste Vergnügungs-Lokal in Polen 
FE EEE. 


goznan, ul. Siekary 16/17 und uf. Fr. Ratajczaka 15 (Apolio-Passage), Tel. 11-92. 
Auftreten m- u. ausländischer Artisten von Weltruf — Auserwählte Musikkapelle — Lichtgrüne Coctail- Bar 
Dancing — Warschauer Küche — Umfangreiches kaltes Biitett — Grosse Auswahl an Getränken. 
Geöffnet ab 9 Uhr abends bis friifa 


Am Sonnabend. Vorfeiertagen, Sonntags und Feiertags Five o'clock tea, mit vollem Künstler-Programm. 


0008909000080009000000000800000000000000008 MHEEOOEOO0000000000000000000000000000000000 


Restaurant „EMPIRE“ 


ul. 3. Maja 5, neben dem P1. Wolności, Tel. 58-16 


Bekannt durch die vorzügliche Küche. Ausser besten 
inländischen Bieren Pilsner Urquell, Paulanerbräu 
ANNON und Salvator. IL 


Lieferung des Diners anlässlich des Besuches König Karols von Rumänien 


A. Jangral 


vornehmstes Cafe und Konditorei am Matze. 
Fr. Ratajczaka 37 - Tel. 57-44. 


estatio „Hungaria“ Weste 


Plac Wolności 14a. Telefon 23-22, 

als traditionelles und gemütliches Lokal am Platze bekannt. 
Pilsner Urquell E Vorzügliche Küche W Tichauer Biere 
Rhein- und Moselweine - Ungar-und Bordeauxweine 
aus den Bazarkellereien. 


Restaurant A. Sobezynski 
Fr. Ratajczaka 2 — Tel. 10-28, gegenüber Cafe Erhorn 
Das populäre Restaurant u. Frühstücksstuben in Poznań 
Küche in bekannter Güte. — Täglich ca 150 Gerichte zur 


Auswahl zu enorm billigen Preisen. Spezialität: Täglich 
frische Eisbeine auf bayrische Art mit NKartoffel-Salat 


mm Bitte überzeugen Sie sich persönlich INN 


Frühstücksstube 


„EUROPA“ 


, Pase SEE ES 


„Belweder“ Täglich um 7 und 9 Uhr 


Soxnan, Marszatka Fotha 18 die lustieste und neueste Komödie 
’ 


Tran Bas Vor Liebe wirdgewarnt Restaurant 
: s Reg e von Karl Lamac, In den Hauptrollen ul. Br. Pierackiego 18 
empfiehlt sich allen Hans Richter — Anny Ondra 1 


bekannt durch die vorzügliche 
Küche empfiehlt während der Messe 
die bekannten Spezialgerichte. 


Poznan Tel. 18.67 


Messebesuchern Humor und Sentimentalität! 
Gute Küche e eee 


Á f Täglich J itt 
Grosse Auswahl in Getränken | wen ee 


der hervorragende polnische Film 


Annehmbare Preise. „WRZOS“ 


Restauracja Ogród Zoologiczny 
Zoologischer Garten 
Gajowa 5 
Gute Küche. Billige Preise, 
Im Garten ah 16 Uhr täglich großes Konzert 


Empfehle Saal zu Versamm- 
lungen und Vergnügungen, 


Grand Cafe Restaurant 


Plac Wolności 18 — Tel. 5244 
Erstklassiges Restaurant — — Conditorei — — Krakauer Frühstücksstuben 


Täglich Künstlerkonzert, DANCIN G Herrlicher Naturgarten. 


Sehr mässige Preise. 


Erstklassiges Kaffeehaus 


‚‚iemianska 


Poznań, ul. Fredry 13, Tel. 28-20 
Täglich Matinee und Abendkonzert 
Bar — Billard 
Zeitungen und Zeitschriften 


Sabarin 
Flac Wolności 17 


: Billigste Vergnügungsstätte :: 
Auftreten erstkl. Künstler — Dancing 


Give o'clock tea 


an allen Sonn- und Feiertagen 
mit vollem Programm. 


Alten Messebesucheen 


empfehle ich meine soliden 
Frühstücks- u. Weinstuben 
FR. ORPEL 
Al, Marsz. Piłsudskiego 26, 5 Mi- 
nuten von der Pos. Messehalle, in 
der Nähe d. Deutschen Gen.-Kons. 
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